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Halle, Sonntag den 18. December
Hierzu zwei Heilagen.

1870.

Morgen erſcheint ein Extrablatt mit den wichtigſten Nachrichten welches unſere hieſi-

gen Leſer in der bisherigen Weiſe erhalten. Daſſelbe wird auch durch die Poſt verſandt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Vordeaux, d. 15. December. (Auf indirektem Wege.) Die

engliſchen Poſten vom 10. und die belgiſchen Poſten vom 9. d. ſind
bier eingetroffen. Die Regierung hat die Häfen von Havre, Dieppe,
Fecamp in Blokadezuſtand erklärt und die neutralen Mächte davon
verſtändigt. Neutrale Schiffe müſſen innerhalb 11 Tagen dieſe Häfen
verlaſſen. Als Zweck der Maßregel wird bezeichnet, den preußiſchen
Truppen die Möglichkeit zu nehmen, ſich von der Seeſeite her zu ver-
proviantiren. Der Eiſenbahndienſt iſt für Perſonen auf der Linie
SergnignyRouen, Le Mans-Tours, ſowie AngersTours ſuspendirt.

Brüſſel, d. 16. December. Die „Jndependance“ meldet aus
Toulon vom 11. d., daß das Mittelmeergeſchwader unter dem Com
mando des Admirals Jurien de la Graviere reorganiſirt wird.

Brüſſel, d. 16. Oecember. Die heute fälligen Journale aus
Frankreich ſind nicht eingetroffen.

Köln, d. 15. December. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, iſt
geſtern uni 1 Uhr Nachmittags ein um 4 Uhr Morgens von Paris
J abgegangener Luftballon, in welchem ſich zwei Perſonen und etwa 200
Pfund Briefe befanden, in Sinn bei Herborn (Naſſau) niedergefallen.

Luxemburg, d. 16. December. Die Deputirtenkammer des
Großherzogthums wird ſich in Folge einer Beſtimmung des Staats-
miniſters am 19. December um 3 Uhr Nachmittags zu einer öffentli-
chen Sitzung verſammeln.

Luxemburg, d. 16. December. Die „Luxemburger Zeitung“
erklärt ſich ermächiigt, das von belgiſchen Blättern verbreitete Gerücht,

der Großherzog von Luxemburg habe ſich mit Preußen betreffs Ab-
weint Luxemburgs verſtändizt, als unbe,ründet zu bezeichnen.

rüſſel, d. 16. December. (B. B.-C.) Die „Jndependance“
Der König von Holland telegra-

phirte an die Luxemburgiſche Regierung: „Jch werde die Ehre und
die Unabhängigkeit des Landes ſchützen und billige alle darauf bezüg-

lichen Regierungsacte.“ Die Luxemburgiſche Regierung telegraphirte
an den König von olland: „Der Statthalter kann ſich nicht ent-
ſchließen wegen der in Haag ſtattfindenden Leichenfeier mit ſeiner Ge
mahlig Luxemburg zu verlaſſen.“

London, 16. Dec. (B. B.-3.) Nach der „Times“ war der König
von Holland ſchon ſeit längerer Zeit davon unterrichtet, daß von

Preußiſcher Seite eine Erklärung von der Art der jetzt abgegebenen zu
erwarten ſei, falls der Franzöſiſche Conſul in Luxemburg nicht an der
r bei der Flucht der kriegsgefangenen Franzoſen behin-
ert würde.

London, d. 16. December. Bezüglich der Erwiderung Lord
Granville's auf die Preußiſche Note betreffend Luxemburg verlautet
von unterrichteter Seite, daß Lord Granville die Bereitwilligkeit der
Engliſchen Regierung erklärt, gemeinſam mit den übrigen Traktats
mächten die Beſchwerden des Grafen Bismarck in freundſchaftlichſter
Weiſe zu erörtern. Gleichzeitig wird auf die Bedenken aufmerkſam
gemacht, zu welchen eine einſeitige Löſung des Vertrages Veranlaſſung

geben müſſe.
London d. 16. December. (B. B.-C.) Die „Times“ ver

öffentlicht folgendes Telegramm aus Berlin Die Luxemburger Frage
dürfte vorausſichtlich keinerlei Complication mit ſich führen. Deutſch
land wird nur dann Repreſſalien ergreifen, wenn Luxemburg offen
den Feind unterſtützen würde.

Haag, d. 16. December. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer beantworteten die Miniſter des Krieges und der Juſtiz eine
Jnterpellation, betreffend die Behandlung entwichener franzöſiſcher
Kriegsgefangener, dahin daß die bezüglichen Gerüchte wohl theilweiſe
begründet, jedoch bedeutend übertrieben ſeien. Eine ſorgfältige Unter
ſuchung der Angelegenheit werde eingeleitet werden. Es ſei vollſtän
dig unbegründet, daß franzöſiſche Gefangene an Preußen ausgeliefert
wurden noch viel weniger ſei es wahr daß ſolche erſchoſſen worden
ſeien. Auf eine andere Jnterpellation erklärte der Miniſter der
Colonieen, es ſei allerdings richtig, daß Unterhandlungen bezüglich der
Abtretung Guineas ſchweben, alle bezüglichen werden vorerſt
der Genehmigung der Kammer unterbreitet werden.

London, d. 16. December. Die Zeichnungen für die neue nord
deutſche Bundesanleihe betrugen hier bereits gegen 7* Mill. Pfand
Sterl. Laurier, welcher in den letzten Tagen ſich wieder hier aufge
halten hat, iſt geſtern Abends über Cherbourg nach Bordeaux abgereiſt.

Hamburg, d. 16. December. Jn der letzten Sitzung der Bür
gerſchaft wurde der Antrag angenommen, beim Senate die Abſendung
einer Adreſſe an Se. Majeſtät den König von Preußen in Anregung
zu bringen, in welcher der Glückwunſch der Stadt Hamburg zur Er
langung der deutſchen Kaiſerwürde ausgeſprochen werden ſoll.

Karlsruhe, d. 16. December. Wie die „Karlsruher Zeitung“
meldet, hat der Bundesrath der Schweiz, veranlaßt durch die in der
zweiten Hälfte des November beſonders ſtarken Durchzüge von Mann
ſchaften aus dem Elſaß über Baſel und Genf zu den im Süden der
deutſchen Operationsarmeen befindlichen franzöſiſchen Truppen dieſe
Durchzüge mittelſt Beſchluſſes vom 29. November verboten. Ferner
hat der Bundesrath behufs vollſtändig gleichmäßiger Behandlung der
Kriegführenden mittelſt Beſchluſſes vom 1. December auch die Durch
züge von Deutſchen, welche ſich zu ihren Heeresabtheilungen begeben
wollen, durch ſchweizer Gebiet, namentlich auf der badiſchen Bahn
über Schaffhauſen und Baſel, unterſagt. Der Bundesrath hat die
badiſche Regierung von dieſen Beſchlüſſen in Kenntniß geſetzt.

Karlsruhe, d. 16. December. Jn der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer wurde die Debatte über die Verfaſſungsverträge
und die Militärkonvention begonnen. Die Berichterſtatter der Kom
miſſion, Eckhard und Kiefer, beantragen die Zuſtimmung. Dieſelbe
wird vorausſichtlich nahezu einſtimmig erfolgen.

Karlsruhe, d. 16. December. Die Abgeordnetenkammer nahm
die Verfaſſungsverträge einſtimmig, die Militärconvention mit Preußen
mit allen gegen eine Stimme an. Ein Abgeordneter enthielt ſich der
Abſtimmung.

München, d. 16. December. Abgeordnetenkammer. Jn den
Ausſchuß für die Berathung der Bundesverträge wurde in der geſtri
gen Sitzung außer den Genannten noch Ruland gewählt. Heute wur
den beim zweiten Wahlgange Freitag und Engelbert Weiß, beide ultra
montan, in den Ausſchuß gewählt.

Malchin, d. 16. December. Der Landtag hat die Regierungs
vorlage, einen jährlichen Betrag von 28,000 Fres. für die Ablöſung
des Scheldezolls zu bewilligen, abgelehnt; dagegen den Antrag des
Ausſchuſſes angenommen, jährlich aus Landesmitteln 14,000 Fres. bei
zuſteuern, und die Aufbringung der anderen Hälfte des geforderten

Betrages den Seeſtädten anheim zu ſtellen.
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giums der Stadtverordneten kam es zu neuerlichen ſtürmiſchen Auf-
tritten, die durch eine von Dr. Tedesko namens der deutſchen Stadt-
verordneten abgegebene Erklärung verrergrruſn würde, in welcher die
in der letzten Sißung von Dre Prachensky erhobenen Anſchuldigungen
gegen die Deutſchen entſchieden zürückgewieſen wurden.

Wien, d. 15. December. Ueber den Jnhalt der öſterreichiſchen
Rückantwort auf die ruſſiſche Duplik verlautet in diplomatiſchen Krei
ſen hier noch Folgendes: Die Erwiderung beginnt mit einer verbind-
lichen Wendung über den Ton, in welchem die ruſſiſche Depeſche ge
halten ſei; ein weiteres Eingehen in das Meritoriſche der Frage wird
angeſichts der bevorſtehenden Konferenz abgelehnt. Die von dem Für-
ſten Gortſchakoff aufgeſtellte Theorie über die Bedeutung von Ver-
trägen bezeichnet Graf Beuſt als eine bedenkliche, und ſucht die von
ruſſiſcher Seite aufgeſtellte Behauptung, daß die Jnitigtive, welche
Oeſterreich Ungarn im Jahre 1867 bezüglich des Pariſer Vertrages
ergriffen habe, in Petersburg keine kühle Aufnahme gefunden habe, zu
widerlegen. Die Note konſtatirt, daß Oeſterreich- Ungarn in keiner Be
ziehung feindſelige Geſinnungen gegen Rußland hege und erklärt ſchließ-
lich, die Regierung von Oeſterreich- Ungarn werde ohne vorgefaßte Ent-
ſchlüſſe an die Konferenz herantreten, und zwar einzig und allein zu
dem Zweck, den Frieden im Orient zu befeſtigen.

Florenz, d. 16. December. (B. B.-3.) Hier iſt das Gerücht
rerbreitet, daß der Papſt entſchloſſen ſei, gleich nach Weihnachten Rom
zu verlaſſen.

Belgrad, d. 16. December. „Vidovdan“ begrüßt die Erklärung
der „Turquie“, die Pforte wolle ſich in Zukunft auf die Ergebenheit
und den Patriotismus ihrer Völker ſtützen, mit Genugthuung, verlangt
jedoch diejenigen Reformen, welche nothwendig ſind, um den Völkern
dieſe Gefühle einzuflößen. Den Völkern ſelbſt müſſe die Verbeſſerung
ihrer Geſchicke überlaſſen werden, dann erſt werde der ganze Orient
frei und geſichert ſein.

Die Operationen gegen die ſeit den Niederlagen bei Orleans
„getrennt' formirte“ Loire Armee, d. h. gegen die Armeen Chanzys
und Bourbakis ſcheinen eine andere Geſtalt anzunehmen. Auf fran
zöſiſcher Seite bemüht man ſich, den beiden Armeen von allen Seiten
Verſtärkungen zuzufuhren, und an Mannſchaft fehlt es noch nicht;
wohl aber beginnt der innere Halt zu mangeln, wie die wachſende
Zahl der in unſere Hände fallenden Nachzügler beweiſt. Wenn die
Meldungen aus Bordeaupx richtig ſind, ſteht Bourbaki nicht öſtlich von
Bourges nach Nevers zu, ſondern hat ſich mehr weſtlich nach der Loire
herangezogen auf deren nördlicher Seite Chanzy ſteht. Die franzö
ſiſchen Truppen ſollen angeblich „auf der langen Schlachtlinie von Le
Mans (an der Sarthe) bis über Vierzon (am Cher) hinaus“ operiren.
Die Front dieſer Aufſtellung ginge alſo nach Nordoſten und die Rück
zugslinie führte nach der Seeküſte zu, theils in das Gebirgsland der
Bretagne, theils in die aus den Revolutions Kämpfen genugſam be
kannte Vendee. Doch laſſen wir alle dieſe Mittheilungen und Muth-
maßungen bis auf weitere Beglaubigung dahin geſtellt. Sie gewinnen
allerdings an Wahrſcheinlichkeit durch die Bewegungen der Unſrigen.
Die II. Armee (Prinz Friedrich Carl), welche von Orleans aus (ab-
geſehen von dem Vormarſch des 3. Armeecorps nach Südoſten auf
Gien) ihre Spitzen zunächſt ſüdlich bis Vierzon vorſchickte, hat von
dort aus ſich noch nicht nach Bourges zu weiter bewegt, ſondern nach
Weſten hin die Linie des Cher bis Mont Richard (5 Meilen von Tours)
beſetzt. Nach franzöſiſchen Berichten erwartete man, daß am Freitag
die deutſchen Truppen Tours erreichen und daſelbſt einziehen würden.
Nachdem einmal die Verlegung des Sitzes der Außenregierung nach
Bordeauy beſchloſſen war, kam es nur darauf an, den Abzug mit dem
ganzen Regierungs apparat noch möglichſt ungeſtört vollziehen zu können.
Das wurde durch den längeren Widerſtand bewirkt, den General
Chanzy dem Großherzoge von Mecklenburg bei Beaugency und am
Walde von Marchenoir leiſtete. Nach Erxfüllung dieſer Aufgabe, die
ihm freilich ſchwere Verluſte koſtete und ſeine Truppen ſchwer erſchüt-
tert haben muß, trat er am 11. d. ſeinen Rückzug an, wie es ſcheint
in der Richtung auf Le Mans. Die Orte, bis zu denen der Großher-
zog von Mecklenburg, deſſen Truppen gewiß dringend einiger Ruhe
bedurften, auf der Verfolgung des Feindes am 13. d. gelangte, Ouc-
ques und Maves, liegen weſtlich von Beaugency, ungefähr in der Ge-
gend, wo der Weg von Beaugency nach Vendome ſich mit dem von
Chateaudun nach Blois kreuzt, im Departement Loire-etCher, 4 reſp.
faſt 3 Meilen von Blois enifernt, in der Beauce, letzteres unweit der
Quellen der Ciſſe.

Loire und Loir in den Kriegsberichten auseinander und verwir-
rende Druck- wie Schreibfehler fern zu halten, koſtet einige Mühe.
Deshalb ſei hier zur Orientirung erwähnt, daß der Loir etwa 10
Meilen nordweſtlich von Orleans, in der Nahe von Nogent le Rotrou,
an der Südſeite des Höhenzuges entſpringt, der hier die n
zwiſchen Loire und Seine bildet und an deſſen nördlicher Abdachung
die Eure ihre Quelle hat. Der Loir fließt von Chateaudun ab, un
gefähr in gleicher Richtung mit der Loire, über Vendome und La
Flèche der Sarthe zu, in die er nördlich von Angers einmündet. Die
Sarthe kommt aus der ſüdlichen Normandie, berührt in ihrem Laufe
Alengon und das neuerdings wegen der Nähe des Lagers von Conlie
oft genannte Le Mans, wo ſie den L'Huisne aufnimmt, und vereinigt
ſich kurz vor Angers, der Hauptſtadt des ehemaligen Herzogthums
Anjou, mit der Mayenne. Der ſo entſtandene Fluß führt von hier
ab den Namen Maine und mündet nach einem weiteren Laufe von
etwa 1 Meilen in die Loire. Das Departement, in welchem Or-
leans liegt, wird um dies zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen

Prag, d. 15. December. Jn der heutigen Sitzung des Colle-

enbares Thal eine vortheilhafte Ausnahme in der 5

Bei Olivet, noch nicht eine Meile ſüdlich von Orleans, kreuzt er die

einmündet) einen nach Norden vorſpringenden Bogen.

noch anzuführen, nach dem Loiret benannt, einem kleinen Zufluſſe
der Loire auf ihrer linken Seite, der, wie faſt alle Waſſerläufe der
Sologne, von n nach Weſten fließt, und chmales, frucht-

ndſchaft bildet.

von hier nach Vierzon ziehende Heerſtraße und mündet zwiſchen Orleans
und Meun in die Loire.

Der Schauplatz der letzten Kämpfe um Orleans war in
der Hauptſache dies Oepartement des Loiret; ſie griffen aber ſchon hin

über in das angrenzende Departement Loir und Eher, welches von der
Braye (einem Zufluſſe des Loir) bis zum Cher reichend, vom Loir und

von der Loire durchſchnitten wird. Bei weiterem Vormarſche nach
Weſten zu gegen die Landſchaft Touraine, „den Garten Frankreichs
treten die deutſchen Truppen in das Bereich des Departements Jndre
und Loire.

Der Lauf der Loire bildet von Nevers (in deſſen Nähe ſie ihren
größten Nebenfluß, den Allier, empfangt) bis Tours (wo der Cher

An ſeinenördlichſten Spitze liegt Orleans, deſſen Beſitz darum von ſo gen

von Alters her in Kampf und Streit anerkannten Wichtigkeit iſt, weil
es das Ausfallsthor einer von Süden nach Paris zu vordringenden
Heeresmacht iſt und umgekehrt den Hauptſtützpunkt für eine Armee
darbietet, deren Aufgabe darin beſteht, das mittlere Frankreich zu ge
ine und den Süden des Landes militäriſch von dem Norden zu
iſoliren:

Wer Orleans erreicht hat, hat es nicht mehr weit bis zum Mit
telpunkte Frankreichs, der in der Gegend von Bourges zu ſuchen iſt.
Von Orleans läuft eine Eiſenbahn ſüdwärts nach Vierzon, von wo
eine Bahn ſich über Limoges nach Bordeaux abzweigt, eine andere
über Bourges nach Lyon. Während die Linie von Orleans nach Pa
ris ſechszehn Meilen lang iſt, beträgt die Entfernung von Orleans
nach Vierzon nur noch zehn Meilen. Aus alledem ergiebt ſich, daß
die deutſchen Truppen ſich bereits in der Gegend befinden welche den
Uebergang bildet von dem nördlichen Frankreich in das ſüdliche. Sind
ſie ſtark genug, um ſich an der Loire weiter ausbreiten und im Sü-
den bis in die Gegend Bourges-Nevers vordringen zu können, und
iſt es möglich, gleichzeitig eine geſicherte Verbindung mit den im Oſten
das Saone- Gebiet zwiſchen Cote d'or und Jura feſthaltenden Streit
kräften herzuſtellen, ſo wird das ganze Lano hierdurch in zwei Hälf-
ten zerlegt, von denen nur noch die ſüdliche vom Feinde unbeſetzt
bleibt. Jn dem Maße, wie ſich dies mehr oder weniger vollſtändig
ausführen läßt, ſehen die Franzoſen ihre Widberſtandskraäfte ſchwinden.
Sie würden von Süden her und mit ſeinen Mitteln den Feind, der
den Norden inne hat, angreifen und überwinden müſſen, wenn ſie
noch immer auf keinen Friedensſchluß eingehen wollten. Dieſe Laſt
würde aber für den franzöſiſchen Süden in jeder Beziehung zu ſchwer
ſein die deutſchen Heere werden daher nur noch nöthig haben die
Bewältigung des Nordens vollſtändig zu machen.

Die Sehne des oben erwähnten Loire-Bogens bildet die Eiſen-
bahn, welche von Nevers über Bourges nach Vierzon führt und von
dort dem Laufe des Cher- Fluſſes bis Tours folgt. Ob die Strecke
VierzonTours ganz fertig iſt, laſſen die Karten einigermaßen zwei-
felhaft; doch ſtellen die meiſten derſelben ſie als vollendet dar. Das
Gebiet innerhalb des Bogens wird zum großen Theil von der ſoge
nannten „traurigen“ Sologne eingenommen, einer unfruchtbaren Land
ſchaft, deren Oede und Unwegſamkeit in den meiſten Berichten unge-
wöhnlich abſchreckend geſchildert werden. Jn einer dieſer Schilderun-
gen leſen wir:

Die unfruchtbare Soloögne erſtreckt ſich in elnem großen Vierecke von Glen
bis Vierzon, von dort bis Blois und Orleans hin, und nur das feüchtbare
ſchmale Loirethal von Sully bis Clécy macht ejne Ausnahme davon, Sie iſt
nur von einer Heetſtraße durchſchnitten, welche von Orleans uber Vierzon nach
Bourges führt. Es führt zwar von Gien nach Salbris und von dort über. Ro
morantin nach Blois ebenfalls eine ſchmale Landſtraße, welche aber keineswegs
den Namen einer Heerſtraße verdient. Wollte h ein Heer auf Selten Wegen
daſelbſt Bahn brechen oder einen verſteckten Feind über Land verfolgen, ſo würde
es mit Kanonen und Gepäckwagen im Schlamme der erſteren ſtecken bleiben oder
in dem ſumpfigen Boden der letzteren rein vetſinken; denn die ünterlg größ-
ten Theiles der Sologne beſteht aus felſigem Grunde welcher dem Regen keinen
oder nur einen ungenügenden Abfluß geſtattet. Mit Ausnahma der Uſtr der
Sauldre, welche ſchöne Wieſengründe aufweiſen und wo das Städtchen Argent
wie eine Ogſe in der Wuſte liegt, iſt die ganze Solo h produetionsunfä
hig. Sumpfige Haide oder dicht verwachſene, krüppelhafte Fichten eiſeeinige Eichen, Buchen und Kaſtanſenbaume ſind die Naturreig Tun
Landesthelles von Frankreich. Die dunngeſäeten. Bewohner ſelbſt
den Stempel einer krankhaften Conſtitutlon an ſich Sie
Viehzucht, in ſoweit die Produetiöns? Fähigkelt des Landes es geſtattet
ernährt man daſelbſt anſehnliche Schafheerden einer kleinen yelche ſich nurdort gefällt. Das Fedetvich iſt in der Sologne als ſehr ergiebig pekantt Wurde

ſich ein Heer in dieſen unwirthbaren Landſtrich ohne genügende Vecrprovianti
rung hincinwagen, und würde es. namentlich von der Landſtraße abweichen, ſo
wurde es großen Entbehrungen und Gefahren ausgeſetzt ſeine n

Ob die Gegend wirklich ſo ſchlimm iſt, laſſen wir dahingeſtellt.
Es ſollte uns nicht wundern, wenn ſie ſich beſſer als ihr Ruf erwieſe.
Auch Jütland war verſchrieen genug, und doch haben die Unſrigen
dort prächtige und ebenſo landſchaftlich ſchöne, wie fruchtbare Strecken
gleichſam neu entdeckt, deren Ausſehen und Beſchaffenheit das her
kömmliche geographiſche Geſammtbild im nen ſtark corrigirten.
Jedenfalls haben unſere Truppen bei Vierzon la iriste Solognes hinter ſich. Dort beginnen die freundlichen u

mit Allier und Loire nach Nevers zu verbindenden
den Landſchaften Berry und Nievernais fehlt es ſonſt an Proviant
nicht. In der Umgebung von Nevers wird bekanntlich das ſchönſte
Schlachtvieh von ganz Frankreich erzielt e es, wo in der
Regel der boeuf gras für den Pariſer Carneval erſtanden wird. Zwi
ſchen Nevers und Bourges liegt Nérondes, welches einen großen Theil
des Heubedarfes von Paris beſtreitet.
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uUbber die Operationen gegen Havre liegen heute wenig neuere
Mittheilungen vor; die Abtheilungen unſeres 1. Armeecorps müſſen
aber der Hafenſtadt ſchon ziemlich nahe gerückt ſein, da eine Depeſche
der „Jndep. belge“ aus Lille 14. December von zahlreichen kleineren
Gefechten ſpricht, die in der Nähe von Havre bereits ſtattgefunden hätten.
Aus der nämlichen Quelle erfahren wir, daß General Moignart, der
bekanntlich aus Havre dem Feinde entgegen wollte, angeblich 30,000
(22) Mann unter ſeinem Commando habe, und daß General Manchez
zum Commandanten von Havre ſelbſt ernannt worden iſt. Die pro
viſoriſche Regierung ſcheint übrigens trotz aller Phraſen der Behörden
von Havre und trotz der zahlreichen dahin geworfenen Streitkräfte in
die Vertheidigung des Platzes kein rechtes Vertrauen zu ſetzen da ſie
die Proclamation des Blokadezuſtandes auch auf Havre ausgedehnt hat.
Bei einer längeren Belagerung würde dieſe Abſperrung des Hafens
nur den Belagerten ſelbſt von Nachtheil ſein. Bemerkenswerth iſt die
Störung, welche die franzöſiſche S hifffahrt durch das Vorgehen der l
Armee (Frh. von Manteuffel) in der Normandie, die Beſetzung von
Rouen und den wenn auch vorläuſig nur vorübergehenden Beſuch in
v erfahren hat. Viele Schiffe flüchteten nach der engliſchen Küſte

inüber.
Die Franzöſiſche Nordarmee hat ſich über die Linie Ehauny-La

FereLaon nicht vorgewagt, ſie hat ſich von La Fere aus, deſſen Ein
nahme durch General Faidherbe ſich in der That als eine franzöſiſche
Lüge herausgeſtellt hat, wieder auf den Rückweg gemacht.

Jn Ham hat auch das Schloß, in welchem ſich ein Theil der
preußiſchen Beſatzung noch nach dem Ueberfalle der Stadt durch die

Franzoſen hielt, capituliren müſſen. Der Ueberfall erfolgte bekanntlich
am 9. December, Abends 6 Uhr. Ein nordfranzöſiſches Blatt, der
„Güetteur““ berichtet über das Weitere: Um 1 Uhr Morgens (am 10.)
erſchien Capitän Martin vom 9. Regiment als Parlamentär in Geſell
ſchaft eines ſchon gefangenen preußiſchen Officiers. Jn der Zuſammen-

kunſt mit dem Commandanten des Schloſſes ſetzte man die Bedin-
güngen der Capitülation feſt. Der Platz ſollte um 6 Uhr übergeben
werden und eine Auswechſelung der gefangenen Officiere ſtattfinden.

Zur beſtimmten Stunde traten der Commandant Coffin, der Capitän
Martin, der Lieutenant Mayaud in das Schloß ein. Die Preußen
legten die Waffen nieder. Der Lieutenant Mayaud ließ die Erd und
Steinverſchanzuüngen, welche die Preußen gegen die Thore errichtet
hatten, wegräumen. Die Zahl der Gefangenen beträgt 2 Officiere,
1 Jngenieur, 1 Sergeant-Major, 6 Unterofficiere und 76 Mann.“

ie Beſatzung von Belfort im Sundgau wehrt ſich tapfer aber
v. Treskow mit ſeinem Belagerungs-Corps hält trotz Winter und Be
ſchwerden feſt und ſchlägt die Ausfälle zürück. Möge den Unſrigen
bald der Erfolg ihre Ausdauer lohnen und der wichtige Platz in ihre
Hände gelgugen.Aus Meung d. 9, Decbr. meldet der mehrerwähnte Correſpon

dent der „Frkf. Ztg.“ üher. den 2. n bei Beaugency Folgendes
Der Acte Tag de der auf deutſcher Seite namentlich auf den

belden Flägeln errungenen Vortheile, mehr a weniger unentſchleben. Was
ich Jhnen geſtern geſchrieben war im Ganzen richtig uür war der Ort, un den

weſtlich davon gelegeſe Cernay. Cregent. wurde ſchon am Morgen durch dieDi Wittig veſetzt, welche l ſt gch ſofort n riffen denFrauen z enüber hanrtete S net a e e lin Ce e ge
n en ihren Hauptaugriff richtete Freilich behaubteten die

die en ranzöſen roncentrirt war, nicht Bravent ſondern das ſüd

orgen von ihnen genomntene

wenn man hör daß ar e faſt alle Officlere bis auf 2 oder 3 ver
loren, ja ein Bataillon vom 12. Regſment ſoßar durch einen Feldwebel aus dem

In Paris ſollen die 80 Märſchbataillone der Nationalgarde in
Regimenter zuſammengezogen werden, um ſie auf dieſe Weiſe verwend-
barer für Opergtionen im Felde zu machen Augenſcheinlich hat Gene
ral Clement Thomas ſich zusdieſer Maßregel durch den Unwillen ver
J anlaßt gefunden den die Unthätigkeit der Nationalgarde während der
Gefechte vom 30. v. und 2. d. M. bei den exponirt geweſenen Mobil
garden und regulären Truppen hervorgerufen hat. Von dieſen Zwiſtig-
keiten erzählt Henry Labuchere in ſeinem „Tagebuch eines Belagerten“
unterm 9. der M. Folgendes

Wit bilden keineswegs eine glückliche Familje. General Duerot und General
Blanchged haben Worte mit einander gehabt. Der Letztere ſagte in ſeinerErörterung mit Erſterem: gehn h Schwert nur blos ſo lang wäre wie
Jhee Zunge da ſWären' Sie wahrhaftſg ln Wunder von einem Krirger.“ Auch
von GenergiFave defbt i er einen Na get bekommen ſolle, obgleich ich

W weshalb d e e r er ice rWit n dennliegen S en auf die Natignalgarden, welche ſie mit einem
augel An die r tn men ſie Alle überein.nemetzzer“ nennen ſtimmen

Als La Gare aux e Büet n en Polhuan und ſeinen Matroſen occupirt
zillöne Weſer Herden als Rachhut und der Admiralz3 ctwas überraſcht als e daß n Tagrebefeht Derer, die das eigent

e a gethan hatten kaum Erwähnung gethan wurde während die
s chweinemetzge bis zum Himmel erhoben wurden. Als Aufklärung dient ein

rief Trochu's an h en welchem er ſagt aus volitiſchen Gründen
ie t gatde ern igenBeil der von Viil et Champigny waren ferner die National-

garden faſt außer Schußweite aufgeſtellt, und als eine Ordre kam, ſie in Linie
de rte ihr Commandeur, General Clement Thomas
Ken nan e d n kern unten logten amilnehmen. N eſto weniger begluckwünſcht ſie Trochu, fur die „moralff e ſie ihm S ten. Es kann Niemanden Wun-
n die eigentlichen Soldaten ſich über dieſen Humbug verletzt fuh
a e gfibe zerklären, die Pariſer beim nächſten Ausfall zum Kampfe zwingen
erſhen m ſie dieſe an die Front ſtellen und auf ſie feurrn, follten ſie

enen und ofuchentvann, dies durch Stellvertretung zu thun. Die große KluftAn Worte en ihren Werken ekelt mich vollſtändig an. Die er
wen van n ten Manntigt r K r r gethan, und doch ſollte

uben vna Jovo zu halten wußten, „ſich hie Ruhm bedect dec Amwer proont

das Dorf vorzudringen ſchlug fehl ehr als e e a t

u J a e Na ſte v i nornung t i dies d nüc zu erklar t euch ſilden,

kneifen, Die Einwohner dieſer Stadt ſcheinen ſich als eine heilige
e rufen na h ſchwören fur ihr Vaterland ſterben

Berlin, d. 16. December. Die Kataſter-Controleure Roemer
zu Halle g. S. Brunner zu Worbis, Goernemann zu Cölleda
und Wohlfahrt zu Eisleben ſind zu Steuer Inſpectoren ernannt.

Das Abgeordnetenhaus hat ſich in ſeiner heutigen Sitzung
konſtituirt. Zum Präſidenten für die erſten 4 Wochen ward mit 338
von 339 abgegebenen gültigen Stimmen der bisherige Präſident Abg.
v. Forckenbeck gewählt, der die Wahl mit Worten des herzlichſten
Dankes an und den Praäſidentenſtuhl einnahm. Präſident und Haus
drückten dem Alterspräſidenten Herrn v. Bonin, welcher bisher die
Geſchäfte geführt, ihren Dank und ihre Anerkennung, jener mit Wor-
ten, dieſes durch Erheben von den Plätzen aus. Zum erſten Vice-
präſidenten wurde hierauf der Abg. v. Köller mit 320 und v.
Bennigſen mit 230 Stimmen zum zweiten Vicepräſidenten gewählt.
Das Präſidium iſt alſo wie in der voxigen Seſſion zuſammengeſetzt.
Der Finanzminiſter legt das Budget für 1871 vor, den Hauptinhalt
darlegend, welcher weſentlich derſelbe ſei wie 1870. Das Budget
ſchließt ohne Deficit ab.

Geſtern Abend trat unter dem Vorſitze des Abgeordneten v. Ben
nigſen eine Conferenz zuſammen, welche alle Fractionen des Abgeord
netenhauſes beſchickt hatten und zu der die Conſervativen die Abgeord
neten v. Denzin, v. Wedell, Lampugnani, Dr. Glaſer, die Freiconſer
vativen Graf Bethuſy-Huc und v. Kardorf, die Nationalliberalen außer
Herrn v. Bennigſen auch die Abgeordneten Lasker und Miquel, das
linke Centrum den Abgeordneten Sachſe, das (katholiſche) Centrum
den Abgeordneten v. Mallinkrodt, die Fortſchrittspartei den Abgeord
neten Virchow, die bundesſtaatlichen den Abgeordneten Haenel delegirt
hatten. Es handelte ſich um eine Verſtändigung über die geſchäft
liche Behandlung des Budgets pro 1871; ſpeciell ob das Bud-
get in Form eines Eredits ohne weitere eingehende Berathung zu be-
willigen ſei, oder welche andere Abkürzung des Verfahrens einge-
ſchlagen werden könnte. Die Anſichten gingen weit auseinander nach
zweiſtündiger Beſprechung wurde die Sitzung aufgehoben, ohne zu
einem Reſultate geführt zu haben.

Auf Grund der vom Handelsminiſter erhobenen Vorſtellungen
ſind die General. Commandos vom Kriegsminiſter angewieſen worden,
von der ferneren Heranziehung der Eiſenbahnbeamten und ſtändigen
Eiſenbahnarbeiter zu militäriſchem „Waffendienſt Abſtand zu nehmen
und auch die Reclamationen der Eiſenbahnverwaltungen ſoweit zu be

rückſichtigen, als es mit den militäriſchen Dienſtintereſſen. verträglich
iſt. Der Kriegsminiſter hat die Geſichtspunkte aufgeſtellt, nach denen
die Reclamationen abgefaßt ſein müſſen wenn ſie gufteines Berückz
ſichtigung Anwartſchaft haben ſollen.

Die Thatſache, daß das Rundſchreibelt des Grafen Bisnarck vom

3. Decemberx ein e diedoner Vertrages vom 11. Mai 1867 Zerichtet wurde, wird. von der
Provpinzial Correſpondenz ausdrücklich beſtätigt. Zu jenen Unterzeichnern
gehörten bekanntlich außer den Großwächtenguch rn Belgien,
Luxemburg. Jm Haag hat die preußiſche Depeſche
nach nicht geringes Aufſehen gemacht. Die Holländer haben ſich für
Luxemburxg in der Regel wenig intereſſirt. Ein re Jntereſſe
dafür empfand dagegen aus bekannten Gründen der

eine Entſchädigungsforderung in Ausſicht ſtellt. Man bringt die
ſchleunige Beendigung der holländiſchen Miniſterkriſis, welche der König
wochenlang in der Schwebe ließ, auch mit der Luxemburger Angelegen
heit in Verbindung. Außerdem ſind ſämmtliche holländiſche Geſandte,
die beurlaubt, waren, auf ihre Poſten zurückbeordert worden. Graf
Zuylen, niederländiſcher Geſandter in Petersburg, paſſirte heute auf
der Rückreiſe Berlin. Die Angelegenheit hat in London, nach der
Sprache der Engliſchen Blätter zu ſchließen, eine gewiſſe Aufregung
hervorgerufen. Die Zeitungen verweiſen auf den Weg der Conferenz,
wobei allerdings das Beſtreben hervortritt, daß ſo viel Fragen wie
möglich der Entſcheidung Europa's zugewieſen werden möchten.

Von der luxemburgiſchen Grenze, den 10. December, wird dem
„Mannh. Journ.“ geſchrieben Es heißt, in Metz ſei bereits der Be
fehl eingetroffen, Luxemburg durch 10 Bataillone und. 2 Compagnien
Artillerie zu beſetzen. (7) Jn Luxemburg herrſcht eine unbeſchreibliche
Panik, beſonders unter der clericalen, ſich zu Frankreich neigenden Partei
Dagegen erhebt die deutſche Partei, deren Organ das „Luxembuxger
Wort“ bisher wacker gegen die chauviniſtiſche Schandpreſſe in die Schran-
ken trat, wieder das. Haupt. Entſcheidend. für den Entſchluß des Gra
fen Bismarck, Luxemburg beſetzen zu laſſen, ſoll der Umſtand geweſen
ſein, daß man in dem eroberten Diedenhofen unter den Papieren des
gefangenen Commandanten Belege fand, welche die offenbare Verletzung
der Neutralität durch lüxembürgiſche Behörden auf das Evidenteſtedarthun. Aehnliches ſoll bei den cernirten en Mezieres, Mont-
medy und Longwy der Fall ſein.

2

Vermiſchtes.
C Dem Kawkas“ wird geſchrieben, daß nach den Nordlichtern

am 24.—26. November ein ſtarker Südoſtwind, auf dem Kaspiſchen
Meere gewüthet hat, der jn den 20er Tagen des Monats zu einem

turme ausartete. Von den Fahrzeugen, die, mit Meſſe
oder Aſtrachan' ſchen Waaren beladen, nach transkaukaſiſchen Häfen.
fuhren wurden viele von den Ankerketten gexiſſen, auf die Ufer ge

nd auf der Strecke van

dreitägigen

worfen und zertrümmert. Wie man ſagt,
der Jnſel Tſcherni bis Baku 63 Fahrzeuge zu Grunde gegangenUnglücks erinnern ſich nicht die älteſten Seefehter des

aspiſee's,

Unterzeichner. ehe

llem Anſchein

önig, der viellecht
auf Anerbietungen Preußens rechnete, und daher vermuthlich beſonders
davon überrgſcht, war, daß das letzte Rundſchreiben u. A. umgekehrt

en



Verluſtliſte des Negierungsbezirks Merſeburg.
Nach der Verluſtliſte Nr. 123 blieben von dem 1. Thuüring. Jnf. Regiment

Nr. 31 in dem Vorpoſtengefecht bei Ervinay am 30, Povember:

u odt: ePremg er in und Compag.Fuüührer Carl Heinrich Baſſün aus Jagſal, Kreis

weinitz; werSergt. Ernſt Julius Bart mann aus Lützen, Kr. Merſeburg
Mut eveſch Chriſtian Trautmann aus Alsdorf, Mansfelder Gebirgs

rels

Musk. Carl Wilhelm Ernſt Scharlach aus Altendorf, Kr. SangerhauſenSefe, Friedrich Carl Köhler aus Meisdorf Mansfelder Serirgetrels, im
e Eaubonne noch am 30. November an dem Schuſſe durch beide Beine

eſtorben; 80unteroff Eduard Herm. Röhrborn aus Bibra, Kr. Eckartéberga.

Schwer verwündet:
Gefr. Carl Friedrich Emil Matte aus Wethau, Kr. Naumburg Schuß d. d.

linke Hufte, Laz. St. Gratien;
Unteroff. W Gottlieb Ruckriem aus Mohrungen, Mansf. Gebirgekr. Schuß

ddurch e Knie;
Gefr. Fried. Chriſtian Ernſt Setzepfand aus Altendorf, Kr. Sangerhauſen

chuß durch den Oberſchenkelunten et t Janich aus Nebra, Kr. Querfurt Schuß durch
linken Oberſchenkel;Fäſier m Fekdricb Kneiſel aus Pansfelde, Mansf. Gebirgskr. Schuß d.

d. l. Oberſch.
Fuſilier per Hacke aus Voigtſtadt, Kr. Sangerhauſen Schuß durch die

Schulter.S u Leicht verwundet:Untexoff. San Wilhelm Henze aus Artern Kopfverletzung Lazareth
t. Gratien zGefe Hottl Gottft. Welart aus Hettſtedt Laz. St. Gratlen;

Gefr. Friedr. Carl Böhme aus Größorner, im RevierLazareth;
Musk. Fr. h Sammtleben aus Möllmdorf, Mansf. Gebirgskr., Re

vier Lazareth
Musk. Wilhelm Wiedenbeck aus Pansfelde, Mansf. Gebirgskreis Revler

th;Be Langrock, ebendaher und im ſelben Lazareth
Musk. Gottfr. Leberecht Wilhelm Sehnert aus Leimbach Streifſchuß über

die Naſe
Sec. Lieyt. von Rabenau aus Naumburg Streifſchuß am Kopfe, bei der

Compagnie;
Füſilier Wilhelm Lange J. aus Dankerode, Mansfelder Gebirgskreis, Schuß

m Kopfe;güſtuer Chri e Frrrer I. aus Wahlbeck, Mansf. Gebirgskr., Schuß im
rechten Oberſchenkel;

u Auguſt Friedrich Gald en aus Mansfeld, Schuß in den linken
uß;

Im 3. Thüringiſchen Infanterie ment Nr. 71 ſind in demſelben Gefecht

2 II 3 g ßUnteroff. Paul Theodar von Rode aus Merſeburg, todt, Schuß durch den

Kopf; S 9 zMusk. Carl Aul ch auz Kancktit Enicht Kanklitz) Kr. KTorgau Streifſchuß

am rechten Arm; r
Serg. Carl Weidket aus Artern, leicht verw. durch Schuß in den rechten

S echt 1Peuvitt a 24. November blieben von dem Brandenburgiſ

e et t enbur enIn Se Fu u Keoſmert Nr. 35 folgende giſch
Fuſiller Friedr. Carl viis Polltath aus Edersleben, Kr. Sangerhauſen, todt,

Schuß durch die rechte Bruſt
Füſilier Emil Albert Boch witz aus Hertzberg, Kr. Schweinitz, leicht verw.

bei der Comp.
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3 e SBeim 4. Magdeburg JnfanterieRe Pr. 67, Reſervediviſton, wurden beiErapanche am 23. 34. und am e areneer beim Ueberfall in Mandrevillors

sk. Carl an Zenke r. aus Eilenburgz ſchwer verw.;Run Joh. du Haenel aus Kemberg, Kr. Wittenberg verlor ſein rechtes
Bein durch eine Grauate;

Gefr. Friedrich Eduard Krabbes aus Beerendorf, Kr. Delitzſch, ſchwer verw.
Laz. ChapelleMusk. Felerrich Wilhelm Birnbaum aus Zſchepplin, Kreis Delitzſch leicht
verwundet;

Musk. Adolf Franz Laurich aus Uebigau, Kreis Liebenwerda Lazareth La
Chapelle;

Musk. Fr. Wilh. Köppe aus Klepzig, Kr. Delitzſch, Laz. Monbeliard.
Wehrmann Aug. Wilh. Bein aus Welbsleben, Mansf. Gebirgskr., am 30. No-

vember todt auf Vorpoſten vor Pfalzburg.

Bei der Attacke bei Landelles am 17. November wurde Auguſt Hohlbein aus
Halle, Unteroff. im Schleswig Holſteiniſchen HuſarenRegiment Nr. 16.,
leicht verwundet.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. jAbends 10 Uhr. Tagesmittel.
LInſtorug 329,00 Par. L. 332,93 Par. L. 334,31 Par. L. 332,28 Par. L.
Dunſtdruck 3/88 ar. L. 2/61 Par. L. 2/62 Par. L. 3/04 Par. L.
R. Feuchtigk. 92 pCt. 79 pCt. 90 pCt. 87 pCt.
kuftwärme 8,/5 G. Rm 5,7 G. Rm. 4,2 G. Rm. 6,1 G. Rm i

Markktberichte.
Magdeburg, d. 15. Decbr. Weizen 75--66 Roggen 55—53 Chev.

erſte pr. Se 72 Landgerſte 43--38 pr. Scheffel 70 e. Hafer
32 29 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 1572,

Nordhauſen, d. 15. December. Weizen (85 netto) 3 bis 3
r Roggen 5 e netto) 2 5 bis 2 135 P Gerſte g7 e.

netio) i 20 bis 2 Hafer (50 e. wetto) 1 r bis 16 r Rüböl ungerein. pr. ECtr. 16, Ruböl gerein. pr. Cktr. 17,
Leinöl pr. Ctr. 14 Branntwein pr. 180 Quart 29—29 mit Faß.

Berlin, d. 16. Deebr. Weizen loco 66—82 pr. 2106 Pfd. nach Qua-
lität, fein weißbunt poln. 77 -—-78 ord. do. 70 ab Bahn bez. pr. Dec.
h bez. u. Br. Dee. Jan. 75 Br. April Mai 76 77

ez.
ner 62 defekter 48 ab Bahn bez. pr. Dec. u. Dee./ Jan. 51
Jan. Febr. 52,—652 bez. Febr. März 52 bez. April Mai 53bez. u. G. geſtern 54 bez. Mal Juni 54 bez. Ger e
große und kleine, 37—54 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 23-31 pr.
1200 Pfd. bez. ord. poln. 23,24 märk. 25 26 pomm. 27
28 fein pomm. u. uckermärk. 289. 297, ab Bahn bez. pr. Dec. u. Dec.
Jan. 27 bez. Jan. Febr. 46 bez. April Mai 48 bez. Mal Juni
49 ber. Erbien, r 60--70 bez. Futterwäare 52— 58bez. „Winkertaps 108 112 bez. Winkerrübſen 106— 110 bei.

Röggen loco polniſch. 49 650 bez. beſſerer 50 —81 fei-

Rüböl loeo 15 bez. vr. Dee. 14142 w St ger u. April Mai 2 hbez. Leinöl loco 11 bez. Spiritus ver ohne Faß 164 11.
bei. Dee. u. Dec. Jan, 165 27 21 9 bez. Jan. Febr. 16 20

23 bei. Avril Mal 17 13 bez. Mai Juni 17 22 18 deJuni Juli in 28 27 u de geſtern 18 5 6—7 bez. Weizen
Termine ſchließen nach anfänglicher Pizu wieder feſter, gekünd. 2000 Etnr,
Voggen in loco wenig angeboten ging zu unveränderten- Preiſen mäßig um,
Termine eegr ſich. heute in den engſten Grenzen. Die Haltung war eine
matte und bußttn Preiſe für alle Sſchten ca. pr. Wſvi. ein gekänd eCtur. Hafer des ſchwer verkauflich, Termine unverändert i di
matter Haltung gekund. 400 Ctur. Spiritus ſtaute unter dem Eindruck viel
ſeitiger Verkäufe die die Preiſe um 3—5 drückten gekünd. 30, 000 Liter.

weigern Der Streit m 15 Br. 14 G.
e T7TF elber 0 en 9 r 63 lT W d 88en r Denettin, d. 16. Decbr. eizen 67—78 bez. pr. Dec.bez. 76 Br. u. G. Viers bez. Br. u. G.

Br. Sriritus 16, bez. pr. Dec. 16 bez. Fruhj. i7 ar tie
Hamburg, d. 16. Deebr. Weizen loco flau, Roggen matt Beide auf

Termine geſchaftslos. Weizen pr. Dec. 127pfd. 2600 Ptd. netto 56. Bancotha-ler Br., 155 G. pr Dec. Jan. 127fd. 356 Br. 155 G. pr. bei Mal 127
pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banco 162 Br. 161 G. Roggen pr. Dec. 107. Banco
thaler Br. 106 G., pr. Dee Jan. 107 Br. 106 G. pr. April Mai 114 Br.
113 G. Hafer ſtill. Gerſte geſchaftslos. Ruböl ſtill, loco 31 pr. Mal 31
Sriritus flau, pr. Decbr. 21, pr. Dec. Jan. u. pr. April Mal 21 Sehr

ſchönes Wetter. etLondon d. 16 Deebr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Wel-
zen 23,330, Gerſte 17,8.0, Hafer 19,080 Quarters.
arten eröffneten ſehr ruhig. Sämmtliche Getreidearten ſchleppend, Preiſe
williger. Wetter: trube,

Roggen 50-53 bez. pr. Dec. 53 Br.

London d. 15. Dee. Aus NewYork vom 14. d. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109, Goldagio
Bonds de 1882 107 de 1885 107 de 1865 110, de 1904 106 Baum-

wolle 15 xLiverpool, d. 16. Deebr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthinaß
Stetig. Tagesimport 7000 Ballen davon 4000licher Umſatz 12,000 Ballen.

Ballen amerikaniſche oſtindiſche keine. nLiverpool, d. 16. Deebr. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Bal
len Umſatz davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. t
ling-Orleans 8 middling amerikaniſche 8'/,, fair Dhollerah 6 mid
Dhollerah 6, good middling Dhollerah 5/, fair Bengal 6 à 6 new ſgit
Oomra 6 good fair Oomra 6*,, Pernam 87 Smyrna 6 Egyptiſche 8

Petroleum. Berlin, d. 16. December. Loco 72, pr. Deebr. 7 bz.
pr. e 7 bz. pr. Jan. Febr. 78, bz. Reguülfrungspreis f. d. Kündl

ungr Dec. und pr. Jan. 13 Gd. pr. a ar 13 Gd. Bremen: Stan-
dard white loco 677 Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 50 bz. u.
R i pr. Dec. 50 bz. u. Bf. pr, Jan. 49 bz. u, Bf. pr. Febr. 49 bz. u. Bf.

uhig. JWaſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 16. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll, am 17. December Mor

gens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll. meeWaſſerſtand der Saale bei Bernburg am 16. December 4 Fuß 9 Soll n
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 16. December 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. December 1 Elle 1 Soll unter O.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 16. December. Die Fonds und Actienbörſe war

auch heute matt z eine kleine keit die ſich ſpäter entwickelte ging ſchnell
vorber und St nns wurde wieder matt. Die Umfätze un ſo
wohl auf dem Spfkulationsgebiete, als auf dem aller anderen Seſchaftszweige.
Eiſenbahnen rn mätt. Ein Weiteres, irgend Specielles häßth ſich heute
nicht ſagen ConſtäntiaActlen wurden wieder zu 95 gehandelt. Oeſterrei-
chiſche Fouds waren auch er ruſſiſche geſchaftslos, nur Prämien- Anleihen

Rüböl 142/, Br. pr. Decbr. 14, n Fra S.
ez. u.

Sämmtliche Getreide

amburg: Matt, Standard white loco 137, Bf. 13 Gd.

und BodeyCredit zu niedrigeren Preiſen belebt. Neue Bundes Anleihe wurde

zu 95 gehandelt. u W S rLeipzi er Börſe vom 15. Deebr. z iere 2e. Norddeutſche Bundes
anleihe 5 96 G. kl. App] nigl: ſächſ. Staatspapiere von 1830 v
do u. 500 3 kleinere 3 V G. v. 1855 v. 100 3 71G., v. 1847 v. 500 4 787 G. v. 1852-1868 v. 500 4 85 P. v
1869 v. 500 4 84 G. v. 18521868 v. 200 4987 P. v. 1869v. 100 4 85 P. v. 1870 v. 100 u. 50 4 86 P. v
1ö0 P. v. 100 5 100 P. 4

Berliner Fonds und Geld Court e
Berliner Börſe vom 16. December.

Fonds Tonrſe. f. Brief. Geld. r I e Brief Geld.
Deutſche BundesAnl. v 96 Oſtpreußiſche 1583
Conſolidiete Anleihe a 80, d re Anleibe 4 (099 23tgats Anleihe v. 186915 98 81do. von 1804 u. s (809 aldo. von 1857 4 389, 4 guueedo. von 1369 4do. von 18566 89
do von 1864 h 89,do. von 1867 4 I 80
do. von 1868 Lit. B. 4 309,do. von 1850 u 18624 81 78,do. von 1ä83 2724 85do. von 1862 I grtdl ndo. von 1868 s do. neue mr IStaatsſchuldſcheine 3 782/, o. don 85
1856 100 11267 Kurt nd Neumä anKurheſſ. Pr.Sch. 40 e82, Wonntetſche ma 86

Pfandbriefe. 83Kur und Neumärkſſcheſs 72

S al do. s 7 5ren g e s r 3o S S82 Schold, Silber und Pap
riedrichsd'or 114, b;
oldkronen

SeeDucaten a a n pSovereigns 25 bz u SNapoleonsd'or 13 bJmperlals G18
Eilber in Barrey und Sorter v. Pfd.
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ig dine mir i m Steel. Roenaar en re i d n vktetr, Wäbe ne er s er er1V in SteblanSchmeidnit- Freiburg z n J e burg t W 250 2 Rehnt e
Sckhen Etin Winden t n de e e ne do do o t i u c e im 14 Thlr. u 100 Thlr. s Sag

nyoverAit. neten t d elertbüeg Rudel 2 Wochen 85üben e t n n n e an an eel d 77 1
S Naghhacß gang un iet h n. 112/, u B. Bremen Dez. 100 a e b
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en r e d 2 3 Otherr aldecdene7 77 w u. B. er 3hin dal W. u 95 b El m e an ſt n 72 Sdo. zem Staat garantirt a do. Credit-Looſe v. 1868 830 bz
a z ine Rein r Bad S 43. a 88 b r fvrſ von 1860 75 bz ult. dom j N O, 86 aZeln an Rudröttc reſeld r Sind e Ruſſ. rin len An i86 8 u
Fs c. T a o er r. do. do. 18m em. de do. III. Ser. r do. BodenCreditp nr Lit. A. u. B. SchleswigHolſteiner a e5 B do. NicolalObli r 67 G I. Em.er d Litk CA4 83 Be Shargard Poſen Poln. Pfandbr. II. E. in S. R. 67 b u BBerlin e etw. d Je do. l Spiſtor ar 88 do. mat eraref 65 ze iiſton un do. in. Emiſſion a 88 Amerik. 6*/, Anleihe p. 1882 a b ult. bzusd h Ebtginser e Jtalleniſche Anleihe habt enkm do n. Serie: war W nu e. im. Sr. do Tat Sille. 6. vi e äh Lme. u 87 b n h Ruminiſche r aInCrefeld gang e nrlind, 10 n Loeſe 1 bä e u derer b 70 B Turt. v Anl. von 1865. 41 b ult 41 b

a c Rudolph sB. v. 1868 5174 Bu. 72 G Bukareſter 20 Frs.-Loeſe
77 Lemberg Czernowig s 64 6 Sang e W1367 adiſche PraämienAnl. 1867u Bkl. LeNderg e ernomtg Jaſſo 5 do. z la a bz

e WMa Oeſterr.-Franz. Staatsb. 3 270 b Bair. Prämien Anleibe es bz u BR do. do. gen 3 5 Sraunſchw. Präm.A. v. 1868 16 z SIa Wagd.Le Säüdoſterr. Bahn (Lomb. 3 230 De auer StaatsPraäm. -Anl. 974 30 b bzv e d Lemh, Sonerg20/is Meininger 7 Fl. Looſe.v Viede do. do. 1876 z u 7 Hypotheken. Terti cate.d z I. e Iptd. -Cert. bner)d r O hart 5 16690 d 272 b Preun.de g. varkon z0w S 83 d u. S v tActie,Bant 100 G4 v 5. v E-Stucke 83 B mienPfandbr.d. Gothaerederſchleſ. Fweigbad ECvarko t re entſchu GrundEreditBant o7v e de, e s Pr re d. Pom. Hyp. B. et u GPfandbr. d. Sächſ. Hyp. B. 332, b;
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empfehle daher eine ſehr ſchöne

passenmdem W'eihnachts-Geschenken
bietet mein Leinenlager das Reellste und habe ich trotz meiner früheren bekannt billigen Preiſen dieſelben noch bedeutend ermätzigt,

weiſigarnige Leinwand, kräftig,

Bekanntmachungen.

50 berl. Ellen pr. Stück 6 d. i. berl. Elle 3 8
n o. do. Hkräftig, 50 7 d. i. berl. Elle 1 u 3E J o do. fein, 50 d. i. verl. Elle 4 9o d feinfein e 50 s d. i. berl. Elle 5 2 am ſuperfein, 50 9 d. i. berl. Elle 5 W 6 25S ganz Fchwere Fittauer Hausleinwand, mittelfein 50 berl. Ellen pr. Stück 7* d. i. berl. Elle 4 9

22 do. do. do. do. fein, 50 s d. i. berl. Elle 5do. do. do. do. ganz fein, 50 d. i. Perl Elle 5 3 S Sdo. do. do. do. feinfein, 50 9 d. i. berl Elle 5 6 8do. do. do. do. ſuperfein, 50 10 d. i. berl. Elle 6und Halbleinen, prima prima, Elle 3 3 4 und 4 r ſowie WirReinièinene Biäelefelder Taschentücher, mit u. ohne Appretur, Dtz. 1 an; Bettzeuge, Drell, InlIett, ein
Bettbarchenmt, auffallend billig der Qualität angemeſſen, gebleicht und ungebleicht; iiandtächer Elle 2 reinleinene Die Lie
Tischtücher Stück 17 Bettdecken Stück 1 2 r an; Schürzen, Wischtücher, Moirée Elle Hecbr.
6 n an COrSsets c. c. in ebenfalls anerkannt guter Waare.

Bernmhavel Wäſche- Fabrik und Leinen- Handlung, Leipzigerſte. J.

9
Wasſchenttman zu Weihnachten?

Dies iſt eine jedes Jahr neu auftau-
S chende, aber auch von Jahr zu Jahr ſchwerer
N zu beantwortende Frage.
Dieſelbe ſoll für dieſes Jahr hier beant-
N wortet werden!
Unter den Zimmerverzierungen nehmen
die thono-plaſtiſchen Thierköpfe
I (Reh und Fuchs) aus der Fabrik von
J Seeger und Krüger zu Neuwedell die
erſte Stelle ein. Der Ladenpreis eines
ſolchen Thierkopfes beträgt 1 Thlr. Wer

nun aber bis zum 20. Januar 1871,
bis wohin im ganzen nur 15,000 ſolcher
Thierköpfe zum Verkauf geſtellt werden,

einen derſelben zu jenem Pteiſe kauft, der

die diverſen Gratiſicationen, über
die der Unterzeichnete bereitwilligſt nähere
Auskunft ertheilen wird. Es iſt daher

wohl ein ſolcher Thier kopf, das paſ-
ſendſteWeihnaghtsgeſchenk, welches
ſich denken läßt.
Verkauf der r geyte in der Deli
J cateſſenhandiung von C. Müller.

e e

Beſte Wettiner Steinkohlen bil
ligſt bei August Mann in alle a/S.

et Stio ereien je-e der rt werdene ſchnell ſauber und
J möglichſt billig gar-We e nirt beie e C. Weylanä,

gr. Klausſtraße A.Poister arbeiten werden in und
außer dem Hauſe ſchleunigſt ange-
fertigt von

O. Weyland, gr. Klausſtr.
Von Weihnachtsliteratur!
Bilderbüchern, Jugendſchriften, ſinn-
reichen Spielen, Claſſikern in eleg. Ein-
bänden und allen von anderen hieſigen
Buchhandlungen angekündigten Bü-chern hält gro des Lager zu den bekann-
ten billigen Preifen

Schöne Oelgemälde in elegantem
Goldrahmen, billiger als Oeldrucke,
empfiehlt

O. H. MHerrmannm'ſche Buchhdlg.,
Kleinſchmieden 8.

Muſikalien
zu Weihnachtsgeſchenken, als alle Ausg. der
Claſſiker S Ed. Peters), Schulen, Sa-
lonſtücke, Tänze f. Pfte. à 2, 4 ms., fürTrio, Quartett etc. empfiehlt mit hohem Rabatt

O. H. Herrmann Muſikalienhandlung,
Schmeerſtraße 21.

Ein tüchtiger erfahrener Verwal-
ter wird zum Neujahr zu engagiren geſucht
auf der Domaine Jchters hauſen bei Erfurt.

Beſtes kief. Brennholz in u
Klftr. empfiehlt Gustav Mann Juni or,
am Bahnhof.

erhält dadurch zugleich einen Antheil an

Die
Hutfabrik

Rudolph Sachs C Co.
um vor Ende der Saiſon mit ihrem großen Lager.

vollſtändig zu räumen,
Filz-, Velpel- u. Sammet- Damenhüte

Baretts, Mätzen etc. à Stück 7 Sgr.
Herren und Damen-Hüte,

h garnirt, neueſte Formen
zum Selbſtkoſtenpreiſe.

nclolph Ssacn O.
r e J e S 8e e e SOontobücher,

S eignes, beſtes Fabrikaät, empfiehlt die Fabrik von

u Bernh. les tiger
S Olto Gisee, Sole

S große Steinſtr. Am s
empfiehlt ſein LagerNähmaschinen h

e 4a fitn Pta ans GrOriginal, eeler e We ſte veu
TWayior's Dore ähmaſchinen, W ileox Sie
Handnähmaſchinen.Alle Materialien zu e Zwirn Serde, Hel, Wert in veſter

Qualität billigſt bei ort Giseke.
Wringmaſchinen, Waſchwaſchinen Fleiſchhackmafchinen, antoma-

tiſche Waſchkeſſel bei u es
Hiermit erlaube ich mir, Lager vonOberhemden, Damen und Kinderb

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Gefällige Aufträge auf sWäſche Gegenſtände aller Art e
nach Maaß und Aufgabe finden unter Garantie ſtets die prewpiente

sauberste und accurateste AusführunI I Leipgigerſtt. 92.

a e n



Fabrik Verkauf.
Durch das techniſche Büreau des Un

erzeichneten iſt eine T Kamnghaftem
triebe befindliche Fabrik zur Verar-

an Bei Bruſt und Halsleiden,
e

die eder el en Lagemvte, ſowie bei Verfall der Kräfte.
in holzreicher Gegend belegen mit guter Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

5 eonſtanter Waſſerkraft und Holzbe- Nakel, A. October 1870. Es liegen im hieſigen Lazareth noch 44 Mann,
S xrechtigung bei geringer Anzahlung von denen 6—8 der Stärkung recht ſehr bedürſen, und es würde mir vochintereſſant

a unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. ſein, auch an dieſen Patienten die Wirkung Jhrer ſegensreichen Malzproducte zu
28 Reflectanten wollen ſich dixeet an mich beobachte. von Treskow. Grocholin, Delegirter im Reſervelazareth.
e wenden. b Abwechſelnd das Malzextrakt und die MalzChokolade getrunken, heben ſie die9 Hameln, November 1870 41 ſinkende Kraft und dienen zur Heilung der Bruſt- und Halsleiden die Bruſtmalz-
De RoKkelberg, Jngenieur. bonbons ſind Hüſtenleidenden ganz unentbehrlich. Ich hatte Gelegenheit, zu

F beobachten daß das Hoff' ſche Malzpräparat als ein zweckmäßiges diätetiſches Nähr-n Zuckerrüben Ankauf. und Stärkungsmittel wirkt. Dr. Moll Sanitätsrath.
Wir beabſichtigen pro Campagne 1871 72

ett, noch eine Quäntität Zuckerrüben anzukaufen.
ene Hie Lieferunge bedingungen ſind bis zum 31.
Elle Hechbr. o. auf unſerm Comptoir einzuſehen.

Verkaufsſtellen halten: in Giebichenstein Hr. L. Lehmanm,
General-Depot: Lehmann in „Saalschlössohen“, Ufer-Str. 2,
Halle a /S., Bonbon-, Morſellen- in v a e gn-u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. Hr. Kaufm. Goyer en.

Zuckerfabrik Wallwitz. in Landsberg b Halle hal eeererieenr wie erner: in Lövejün Fr. Wwe. Ririkchnold,Kurz e n und r i. Halle aS. Hn. F. G. Zäegler Co., in Mücheln Hr. A. Riedel,
en eurvſtehit euheiten und zu al in Alsleben Hr. Franz Heise, in Naumburg a/s. Hr. Albert amn,

igſten P. eiſen empfieh in Allstedt Hr. L. Grosse, in Nebra Hr. Wiih. Kabisch,
F. A. Paarsch,früher C. Perſchmann in Cönnern. in Bibra Hr. Carl Reime sen., in Wordhausen Hr. G. A. Wo ehmer,

in Cönnern Hr. Bernh. Bütschice, in Sehkendite Hr. Vr. W'endrich.

HRarmonica's in allen Größen em- e 7ſichlt billi gſt en e SeeF. A. Paarsch, Meine Gesellschaftssäle, verbunden mit Restauration undſrüher C. Perſchmann in Cönnern. Wohnung comfortabel eingerichtet, ſind, da der Contraet mit dem
derzeitigen Pächter durch Einziehung deſſelben zum Militär zum 1. Jan.7 1871 zu Ende geht, von jetzt ab anderweitig zu verpachten und zum L.Fus I OlI, Jan r Gef. ken erbitte bis Freitag d. 23. Dec. o.

e 4 Neue Promenade S.en r n ihren alle s e W. Boccoeſtandtheilen verſtärkter und dabeih billiger empfiehlt als vorzüglichſtes Ausverkauf Jiusmittel bei Catarrhen W Nachſlehende Artikel bin ich Willens gänzlich aufzugeben und verkaufe dieſelben zu und
un gar und dergl. à W 15 7 oder unter dem Selbſtkoſtenpreiſe, als Bettzeuge in reichhaltigſſer Auswahl, Bettbarchente, Bett
et 3 täglich friſch. drells und Federleinen, Hand und Tiſchtücher, weiße Taſchentücher ſehr ſchön und billig.

ein Hauptdepöt für Salle und Schürzen, Gingham, blaugedruckte Schürzen. Blauen Hemdenneſſil. und Leinwand, weißen
a befindet ſich bei Herren nd weiß und blau geſtreiften Hemdenneſſel. Leinwand, hausmacher und weißgarnige in all n
brüder Ströhmer. e Nummern ſtarkes Lager. Eine Partie Lamaſs und Rockzeuge gebe unterm Selbſtkoſtenpreis abe.

Herrmann Schitack, Beiderwand zu Schürzen und Röcken. Barchente und Biber und noch mehrete in dies Fach
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle. ſchlagende Artikel. Da a mein Geſchäft nur auf Segeltuch, Säcke, e und

e Pferdedecken beſchränken will, ſo verkaufe ich obenſtehende Artikel zu jedem annehmbaren Preiſe aus.Nervöſes Zahnwebwird augenblicklich geſtillt dure 3 s H. ERE M ER, fr. Pfa flenberg, Kl ansthorſtr. h.

M Pr. Cräfströ sohwedische Tahnt f. V Tun e Se re paben in Säcke, Planen, Segeltuch,
ile bei bin Hentze Schmeerſtr. 36 Schlaf- und Pferdedecken

Weintraube. c tes Lager in reichhaltigſter Auswahl zu Fäbrikpreiſen.

S

J

n a e See Ha Ha. Fr. Pfaſlenberg, Klansthorſtr. 5.
re Concerte enühinesischen Thee- Handlung Werggen Be ne.
Anfang 3 Uhr. e à Pfd. 7 r 2 in ſtets friſcherel. gari r ne iel

Detail- Preiſe der
Halliſchen Stadtorcheſter

2

e

önntag den 18. December rüne Thees a 25 r bis 8 Suiglnak Pagung
nd on rert. orgfältigſte Ausführung brieflicher Ordres unter Nachnahme. Bei Entnahme größerer

Anſeng u E. John. Quantitäten entſprechend Rabatt.

mee wen r2 Heute Sonntag dem 18. Chinesische T reer Handlung en gros et en detail.4 Abend- C Lager ſämmtlicher Chocoladen FabriäkKate von Joh. Gottl. Haus waldt in
c

J

dagdeburg, Such ar d in Neufchatel.
X. Feldpoſtmäßige Verpackung gratis.

3 S e e 72 2 ra rſche Aagch dennvo Anfang Uhr. 0514 74 E. John.

W Uenes Cheater in Halle a/S.
onntag e S n det auf Wunſ

S den 8. December findet auf Wunma bvieler Familien des Machmittags 4 Uhr e

10 Sr. das Pfund
täglich friſch gebrannter Caffee, tadellos im Geſchmack, e

t Cearrt Leipzigerſtr. 8ä.
u ſie nacht Kind z ſtatt. Zur An en rn 7 m rmee Das Uhren-Verſandt-Geſchäfti e er. Billete zu t von Jen c G. Meinen à 7 gül in Vreiburg a. U. (Thüringen)n e re n ſind verſendet portofrei gegen Einſendung des Betrags oder gegen Poſtoorſchuß gute, geſchmack-d So im eblie und richtig regulirte goldene und ſilberne Ancre- und CyIlinder-Uhren,

eater
ſo wie des goldene Damen-VUhrenm b. ſonders geſchmackooll. Specielle Preiscourante franeo,
ab an der Bedienung prompt u. genau den Werih des mir angegebenen Preiſes, nebſt beigefügtem Garantieſchein.

reden Bei Bedarf bitte zu adreſſiren: L. G. Heinemann,a rertion es Neuen Theaters. Uhrmacher, Freiburg a U. Thüringen
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Tausch G Behrens
in alle a/S., grosse Steinstrasse 19 und 63, empfiehlt ihr

uch- und Kunsthandlun
V We

C

V
e

D ed 9
d

d

C von
c
W

2

W

e

W

e Vreich ausgestattetes Lager von Büchern aller Literatur Zweige Npreuß
und namentlich, in Rücksicht auf das Kommende Weihnachtsfest, J

eine grosse Auswahl von Geschenkliteratur, als: J
Illustrirte Prachtwerke, Classiker, Gedichtsammlungen e. e. 777

e I W 3

in feinsten Original -Einbänden.

d Jugendschriften für jedes Alter und jeden Bedarf.
Atlanten, Globen, Oelfarbendruekbilder und wirkliche Oelgemälde (Originale)

in diversen Grössen zu den Verschiedensten Preisen,

n Alle Sorten Kalender für das JVahr 1871.

e

S S o 2

M Selbstvorständlich sind alle von anderen Buchhandlungen gleichviel wo angekündigten Bücher und Kunst-

S gegenstände zu den nämlichen Preisen auch von uns zu erhalten.

Ausgewähltes Lager antiker und moderner Bildwerke,

Gruppen Statuen Büsten Medaillons e.
von Elfenbeinmasse und Gyps aus der Kunst-Giesserei und den Rildhauer-W'erkKstätten

der Gebrüder Nicheli in Berlin,
welche zu den Originalpreisen franco hier abgegeben werden.

m Aechte Florentiner Marmor-Schalen, Vasen, Kannen ete, in allen Grössen.
S V Das neueste Preis- Verzeichniss der ausgewähltesten Bildwerke von Elfenbeinmasse und Gyps steht gratis und franeo zu Diensten,

Tausch G Rehrens.
e

Grosser Ausverkauf
I. Richters Vilial.

Eine große Partie elegante fertige Herren-Garderobe,
beſtehend aus: Winter-Ueberziehern, Mänteln, Jagquets,
Joppen, Schlafröcken, Beinkleidern und Weſten, ſoll, um
damit zu räumen, von jetzt ab zu und unter dem Koſten-
preiſe ausverkauft werden in

I. Richters Wilial, große llrichsſtraße Ur. 5.
Die Colonial-, Delikatessen-, Südſrüchte- und

Wein Handlung

e

laufende
thung i

gendes

Vol 1729C. II. Wiebach
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr aufs beſtmöglichſte

aſſortirtes Crosses I,ager und glaubt bei den durchgängig besten
Qualitäten und billigster Preisnotirung in ſämmtlichen Artikeln ge-
wiß allen gerechten Anforderungen aufs Vollſtändigſte genügen zu können.

77,65
nde

hl
die V
meine

lante

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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V

le)
V den Unterſtützungswohnſitz, dem Landtage und zwar zuerſt dem Herren

dst- J

grundlicheren Berathung zu unterziehen
I wendiger, weil die neu auf den Etat gebrachten S
M überhauyt nur ein ur AingenEtats feſtſtchen als Poſtioneß t er
wieder abgeändert xö s iſt dieum. z. das Abgeordnetenhaus hat in

hſte

ten

ge
i.

8 niſſen jene Bet gügn g

t

r u J Halle

Der Landtag renGleich nach dem Schluſſe ichstags iſt am 14.Hecember derpreußiſche Landtag e e ine ten iſt s
Nach Prüfung der Wahlen wird die Regelung des Staatshaus-

halts die vornehmſte Arbeit dieſes Landtages ausmachen Denn für
anderweite nete unter den jetzigen Kriegsverhält-

lkyrüng. und vielleicht ſelbſt diee W der erſprieß-
lich geſördert werden können. Ferner ſollen wie verlautet, bereits im
Laufe des Januar die Wahlen zum erſten deutſchen Reichstag erfolgen
der dann bereits Mitte einberufen werden würde. Die wichtigen Auf
aben der inneren Reformgeſetzgebung müſſen in der That, wie die

Thronrede ſagt, vor den außerordentlichen Ereigniſſen zurücktreten.
Laſſen wir für jetzt die legislativen Arbeiten gänzlich ruhen, dann wird
nach et Friedens die Wiederaufnahme derſelben deſto fri-
ſcher und energiſcher ausfalen eDie Re e v ehe auch nur ein Geſetz und zwar das für
Preußen nothwendige Ausführungsgeſetz des Bundesgeſetzes, betreffend

e

a 28

d

hauſe vorgelegt. Da von Seiten der Großgrundbeſitzer lebhafter
Widerſpruch gegen die Abänderungen des preußiſchen Geſetzes vom
Jahre 1855, die Alterationen der LandArmen Verbande u. ſ. w., zu
gewärtigen iſt, ſo kann dieſes Geſetz keinesfalls in den nächſten acht
Tagen erledigt ſein und ſchon deshalb iſt ein definitiver Schluß des
Landtags noch vor dem Feſte kein wahrſcheinlicher.

Der Staatshaushalt muß freilich, wie die Verfaſſung vorſchreibt,
noch in dieſem Jahre geſetzlich feſtgeſtellt werden. Dieſer conſtitutionel-
len Beſtimmung zu genügen, hat die Regierung in anerkennens-
wertheſter Weiſe den Landtag noch vor e e Sie
hielt es ebenſo, wie die Thronrede ſagt, für ihre Pflicht, das Budget
„ſo fräbmitig, als die Verhältniſſe es geſtatteten, zur Beſchlußnahme
vorzulegen.

Dieſe Beſchlußnahme unter den gegenwärtigen Umſtänden ſobald
wie möglich herbeizuführen iſt der Wunſch aller Fractionen des Land
tags. Daß dieſer Wunſch aber nicht än Erfüllung gehen kann, wenn
das Haus jn eine eingehende Berathung der einzeluen Poſitionen
äntritt, iſt ſelbſtverſtändlich Man bemüht ſich deshalb annehmbare
Auswege auefgdig z anschen S ſchreibt die B. A. C.:

Die Frage iſt nür, wie man einen Etat am ſchnellſten beräth ohne doch
dem Rechte der Volksvertretung, die Staate Einnahmen und Ausgaben nach eige
ner genauer Prüfung feſtzuſtellen, Etwas zu vergeben. Wir meigen dies geht
nur in der Weiſegan, daß das Abgeordnetenhaus die in das Ordingrium des
laufenden Etats berei u Summen rüber eonung im Einzelnen r rung in Form eines Sredevewilligt, dagegen die n DOr a u et ten Forderingen
und das Extraordinarium ſo gründlich, als dies die kurze Zeit nur immer erlaubt,
einer Prüfung unterzleht. Nun kann aber das Abgeordnetendaus der Staats
regierung unmöglich einen Credit bewilligen, wenn von Seiten derſelben keiner
gefordert iſt. an kann dem Mintlſterlum einen Cred icht.g b
keinen haben will. Andererſeits iſt es aber unmöglich c einerg. rönetenh an iſt welches

derartig einzuſchränken,
ſo großen Verſammlung wie es das preu Ab
noch dazu über die Hälfte neugewählter Mitglieder zä
daß man ſagen kann: Bei dieſer Fr da nicht debattärt,„ bei jener wird debattirt? Unter den gege e t en iel Herzene St und o ar l W et ſind,würde es aller geſunden Vernunft ſvrecheg wen man in Der ſonſt üblichenS t KFanze Budg u beraten wollte. Die Frage über die
geſchäftliche Behandlung des Budgets iſt e ich er entſcheidenund bis jetzt läßt ſich goch nicht überſehen di i werden wird esſei denn daß das Miniſterium ſich bewogen findet e Credit zu fordern fur

ummen einer beſonderen, von der allgemeinen Budget-Debatte getrennten,
Eine ſolche Berathung iſt um ſo noth

und Gehaltserhöhungen
nachher für alle ſpäteren

mung des Miniſteriums
die Auffaſſung des Minl-

darauf bezüglichen Praxls ge
ni un aufs Saat ſicht als vollkommen zu

M gert C t e enn eine e, die zunächſt vorgeſchlagen werden
ſoll, hat ſich die Fortſchrittspartei bereits ausgeſprochen. Erſt wenn
die Regierung nicht auf die Bewilligung h en Eredits

derten

ankt und den vom

einginge, würde es zu einer detaillirten, wenn au ten Etats

berathung kommen. S eDen Vorlagen über das preußiſche Budget entnehmen wir Fol-
gendes: Der Etat für das Jahr 1871 ſchließt in Einnahmen ab mit
172/918,937 Thlrn., d. h. 4,617,565 Thlr. mehr als pro 1870. Die

Ausgaben ſind veranſchlagt auf a. di fortdauernden auf 66,743 895
Thlr. (darunter künftig t 12868 hir), W. h. 491045
Thlr. mehr als vro 1870, und b. die inmaligen und außerordentlichen
Ausgaben auf 6,175,042 Thlr. oder 326,520 Thlr. mehr als pro

18 Dieſe beiden Ausgabebeträge zuſammengerechnet ergeben die Ba

Die heilen ſich Wie folgt 1) Staatsminiſterium
r bbezahlung 4 demſelben gehörende GrundſtückeA

nde Fi iniſteriſtm füt die Forſtverwaltung 670,000Thlr e ten un 250,000 Thlr., für
y8die Verwaltung der diſecten Steuern 60,015 Thlr. für die a

atte n ß Shlt 3) iniſterium fürd audel, Fffentliche Arbeiten, zu diverſen Anlagen und

en 182 December 18

„JJ„ T mr

ws 400 Schritt hinter

mangeln ſcheint, ſondern aus Zink ode

He Schwetſchkeſſchen Brrlage).

I r e
m S nhit., für die. Eiſenbahnverwaltung 906-500. hl Juſtizmſgi-iſt eri um ſah Gſtthngeehte n 300 060 Thlr. 5) Mni

ſterium den Jn nern für Polizei, Gendarmerie und Strafanſtäſts
verwaltung 271,438 Thlr. hie ſchaftliches Minkſte-
rium 126,500 Thlr. 7) Cultusminiſterium für den katholiſch
Kultus 70,546. Thlr. für Unterricht, Kunſt und Wiſſenſchaft 6559
Thlr. und für Medicinalweſen 3900 Thlr.

Die Regierung ſagt in ihrem Vorberichte:
Angeſichts der Verhältniſſe, unter denen dieſer Etat n

onderer Vorſichk zuſie bei Veranſchlagung der zu erwartenden Einnahmen mit be
Werke gegangen und habe bei den einzelnen e e ſorgfältig gevrgft,
wie weit die Einwirkungen des Krieges Abweichunßen von den ſonſt zur An
dung gekommen Grundſätzen nothwendig m Die Regierung hat un

geglaubt die Anſäßze bei der Claſſenſteuer, der Gewerbeſteuer, der MahlMkd
Schlachtſteuer ganz wie vro 1870 beibehalten zu können; während es möge
erachtet worden iſt, die Einnahmen bei der Eiſenbahnverwaltung, zheiz der Verwaltung der Domainen und Forſten bei der Gebäud tet ſſifieirtkkn
Einkommenſteuer der Eiſenbahnabgabe der Stempelſteuer t i
Gewinn der Preußiſchen Bauk, bei der Juſtizverwaltung und der Vewaifhng
des Jnnern höher anzuſetzen. Minderbetrage treten nur bei den Einnahtgen,
welche ſich durch den Verkauf von Grundſtucken und durch Capitalabldfüd-gen bilden auf. Durch die Einnahmen der Betg Hütten und Salinenter-

waltung endlich wird der durch der Verkauf von Staatswerken herbeigefäührte
Ausfall bis auf 74,000 Thlr. vorausſichtlich Deckung finden. Es ſtellt ſich
ſchließlicher Ueberſchuß von 1,697,679 Thlr heraus dem ein Ueberſchuß
150,000 Thlen. aus dem Etat pro i870 hin hutritt) ſo das die geſammten Decku
mittel für neue Ausgaben und extraordinäre Bedürfniſſe ſich auf 1,847,679 Thir.
belaufen. Hiervon ſind zunächſt zu decken 540,000 Thlr. an Matrieularbeiträgen,

welche nach dem Bundesetat pro 1871 mehr auf Preußen fallen und 360
Thlr. Zinſen für die Anleihe von 40 Mill. Thlrn. vom 10. März 1870.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Verſailles geſchrieben: Aus u

vor Paris ſelbſt nichts Neues zu melden. Man hat bemerkt, daß
Franzoſen von einigen ihrer Feldverſchanzungen die Geſchütze haben
abfahren laſſen. Wie die Einen behaupten um dieſe Kanonen für
jeden Fall in Sicherheit zu bringen und zu bergen, nach den Anderen
ſei der Grund für dieſe Maßnahme die Erfa ung d ie neuenFeldgeſchütze, welche won der Privatinduſttie fabt t Wer ſich nirht

bewährt hätten und daß es daher vortheilh et ten die Worteſichtigten Maſſenausfälle ſich ſollder t zu bedienen. Jch wage

er v die ger oder die andere dieſer Hypotheſen u
entſcheiden. Auf den Vorpoſtenlinien der Unſeren hat nan ährigentdie ein Senat Daß von den varſſer e
von Mont Valerien aus neue Hohlgeſchoſſe geſchleudert würden, die
mit nichts als mit ulver gelgden ſeien. Beim Auffallen zerſprängen
dieſe Grandten zud re ſehr kleinen Splitter oft noch 3-

de des Aufſchlagens zurück. Man hat
gefunden, daß dieſe Geſchoſſe aus ſehr weicher Maſſe gefertigt werden,
Daß ſie mithin nicht aus Blei, an dem es jetzt den Belagerten zu

u x ähnlichem Metalle beſtehen.
Es liegen jetzt auch einige franzöſſche Berichte über die Kämpfe

am 30 Novbr. und 2. Decbr. bei Ch. mpvigny vor, denen wir Folgen-
entnehmen:de hu Zenommen, waren die Feder v ent na dtenur ein farchtbares Artillerie Duell.

ne e gen V S fünder; ſie hahen ſich gi eendfündige Hinterlader umgewandelten Zwölfrfünder; ſte hahen ſich glänzenduü Benertt mag herd n de her

det wurden.
Beim Angriffe auf Mont-Mesly wurde General Ladreit de la Charrieère von

t Kugeln getroffen und iſt geſtern geſtorben. Oberſt Vignerol und ſämmtliche
ataillonsChefs der Jlle-er-Vilaine ſind getödtet, Commandant Bouilhet vom 2.

Bataillon und Marquis de la Touarre vom 3.. Bataillon des Loiret verwunder
worden, ebenſo die Officiere der Mobilen Herzog von Caraman und Vicomte
Gontaut-Biron, Mitglieder des e Auch ein r tiurter, Alexander
Elliſen, befindet ſich unter den Verwundeten. Die Soldaten ſind voller Ver
trauen und man hört in ihren Reihen überall die charakteriſtiſche Aeußerung
„Endlich einmal beſchuützt uns die Artillerie, und unſer Generale haben keine Angſt
mehr für die eigene Haut. Allgemein iſt die Bewunderung, die man den Fuy-
rern zollt. Genergl Paturel wurde an der Hand durch einen Granacſplitter leicht
verwundet, Oberſt Grancey fiel an der Svitze ſeines Mobilgarde-Regiments;
einer der Adjutanten Trochu's, Oberſt Duval, erhielt einen Schüß durch den Arm.
Baron Saillard und Herr d'Jriſſöon, welche beide am Mittwoch verwundet wur
den, gehören der Diplomatie an. Dem General Renault wurde geſtera im Spi
tale de la Riboiſſiere der Fuß amputirt u. ſ. w. Man ſchätzt den Geſammtverluß
der Deutſchen auf 15,000 Mann jener der Franzoſen wird hinter dieſer Ziffer

kaum zuruckbleiben. Unter den zahlreichen Gefangenen beſindet ſich der Graf Faber,
Adjutant des Prinzen von Sachſen. Als er vor der Ambulanz der Tuilerien aus

dem Wagen ſleg grüßte er die Menge Eine große Zahl von uurttemberg'ſchenand ſachſſchen efängenen wurde geſtern in das Fort Nogent gebracht.

Aus La Fére, d. 12. Decbr. erhält die „Köln. Ztg.“ folgenden
Bericht über die bereits geſtern nach franzöſiſchen Quellen erwähnten

Thatſa 441 uGeſtern Mittag
nosckrungs Vorſtoß in der Richtung von Ham per Eiſenbahn unternommeneventuel die Citadelle zu entſetzen, falls ſte noch gehalten ſein ſollte. Der Zug

ſtieß deltMenniſſt? wo die Bahn von der Linle La Fere- Amiens a t.ch St.
Quentin abzwelgt, auf feindliche Teuppen, welche den Ort und die Bahn beſetzhielten. Nach kleinem S e fecht welche ziemlich ſtar S
des Ortes ergab nd dei welchem weil Gefangene gemacht wurden, fuhr der Zug
guräck zum Ni dem dichten Nedel nichts zu erkennen war. Nach Ausſfage

warde von einer Comvagnie des 31. Regiments in Reegg

ntſchab n Thlr. für Berge und Hüttenweſen 360,000 der Gefangenen iſt Ham and, Umgegeüd n Jnfanterie hActilerke der gerſprengrten Roca e t w t göpr 91. Regiment einen

h



Bataillon Chaſſenrs und einer Batteri e. Heute früh wurden hier franzöſiſche
Signale von Tergnier her vernommen. (a re iſt Knotenpunkt der von Reims
nach Amiens und von Paris nach Brüſſel fuührenden Bahnlinien.) Ueber das
Schickſal der in Ham Ueberfallenen nzeiß man bis heute noch nichts. Leider iſt
es nur zu wahrſcheinlich daß ein größerer Verluſt an Menſchenieben zu bekla-
gen ſein wird, als Anfangs vermuthet wurde. Die Häuſer, in denen Officiere
einquartiert waren ſind ſofort beſetzt und dieſe wahrſcheinlich gefangen genom-
men worden die Mannſchaften dagegen, welche auf die Straße gelaufen ſind und
ſomit dem Feinde direct in die Hand liefen mögen vielfach verwundet oder ge
tödter ſein, da dat Commando à bayonneite!“ überall gehört iſt. Wie man
hört, ſoll ſich die betreffende 3. Feld Eiſenbahn Abtheilung ſofort neu conſtitui
ren, um die Herſtellung der Bahn auf Rouen demnächſt fortzuſetzen. Hoffentlich
wied fur eine genugende Beſetzung der Bahnlinie hinfüro beſſer Sorge getra-
gen werden.

Der „Elberfelder Zeitung““ wird aus Colmar vom 13. December
geſchrieben

Unſere öſtlichen Batterien vor Belfort haben, weil ſie zu ſehr dem feind-
lichen Feuer ausgeſetzt waren, aufgegeben werden muſſen, d. h. man hat ſie in
der geſtrigen Nacht desarmirt und wird in nächſter Nacht die neuen Batterien
mehr nach der noördlichen Seite hin bauen. Aus Feſtung und Forts fortwaäh
rend ſtarkes Feuer, welches lebhaft erwidert wird Lunette 18 ſtark beſchädigt;
die Stadt brennt wieder. Zur Verſtärkung der Belagerer von Belfort paffirten
geſtern Mittag zwei ungeheure Züge hier durch. Es waren funf Batterien
baieriſcher Feſtungs Artillerie mit 18 vierundzwanzigpfuündigen und 12 zwölfpfun
digen Poſttionsgeſchutzen, alle ſetesirg interlader von ſehr reſpectablem Aeuße-
ren. Es war eine Freude, dieſe kräftigen ſchönen Leute zu ſehen uüberhaupt
machte die ganze Ausruſtung dieſer Artillerie, alles Kern und Kraft, einen wohl
thuenden Eindruck. Sie werden der ſchon ſtark beſchaftigten baieriſchen und
preußiſchen Artillerie eine kräftige Stütze ſein. Heute kam wieder ein Gefan-
genen Transport von 22 Mann von Belfort hier durch; ſie ſahen grade nicht
ſchlecht aus, und ſcheint die Beſatzung Belforts doch mehr aus guten Linien-
truypen zu beſtehen. Von Mangel an Proviant hört man dort noch nichts;
ubrigens mochte ich auch lieber in Belfort als in Paris ſein. Heute ſollte zum
erſten Male die Bahn von Muählhauſen in der Richtung nach Belfort befahren
werden. Noch grade zeitig genug hat man einem greter Ungluck vorbeugen kon
nen denn die geſtern hier durchkommenden zwei coloſſalen Zuge baieriſcher
Feſtungsartillerie mit den 30 Rieſengeſchutzen, ſollten von Muhlhauſen auf die
ſer Strecke noch weiter befördert werden. Der Thätigkeit und Energie des
hieſigen Polizeidirectors v. Sch. hat man es wohl 43 verdanken, daß auf dieſer
Strecke eine ſchon mit Sprengmaterial gefuüllte Mine entdeckt wurde, welche
unzweifelhaft der Zerſtörung des erſten deutſchen Militärzuges galt. Einigen
an dieſer Bahnſtrecke liegenden, ſehr gravirten Ortſchaften werden jedenfalls
ſchwere Geldſtrafen auferlegt.

Vom Oberrhein wird der „A. A. Z.“ geſchrieben
Die Gaben fur Straßburg betragen laut dem ſo eden ausgegebenen Berichte

bis jetzt an Geld 224,357/, Fr. wovon 155,088 Fr. an 2999 Bedürftige abge
geben änd. Von den letzteren ſind bis 1. December im Ganzen 3560 eingeſchrie
den worden. Die Elſäſſer demonſtricen jetzt auch dadurch, daß ſie von der deut
ſchen Verwaltung keine Stellen annehmen. Jm Ooer-Elſat fährt man foert,
den Groll an Eiſenbahn und Telegrarhenſtangen aut zulaſſen. Aus allen Theilen
der Schweiz kommen neuerdings Klagen über die Handhabung der Neurralität,
und es werden ſchlagende Beiſpiele dafür angeführt, z. B. über den Ankauf und
die Durchfuhr von Pferden, den Durchzug junger Mannſchaft u. ſ. w. Es wird
übrigens noch zu beſondern diplomatiſchen Erörterungen über die Handhabung
der Neutralität ſeitens der Schweiz kommen. Jm Elſaß wurden in letzter Z.it
mehrfach die Steuern verweigert, und es iſt deßhalb in die betreffenden Orte
Militärcxccution abgegangen. Jn Luützelſtein wurde wieder ein Mann wegen
politiſcher Umtriebe verraftet, und ähnliches kommt auch anderwärts vor wenn
aber, wie dieſer Tage in Mühlhauſen, unſere Truppen gedänſelt werden, ſo ha-
ben die Baiern ein gutes Mittel dafur, und haden es in dieſer Stadt ſo ge-
braucht daß den Leuten die Wiederholung deſſelben ſchwerlich erwunſcht ſein
würde. Zu Muühlhaufen hat das Civiltribungal ſich geweigert, die vom deutſchen
Gouvernement verlangten Reverſe augzuſtellen und in dieſer Weiſe weiter zu
funetioniren, weßhalb das Tribunalgebäude vom Militär beſetzt wurde.

Berlin den 16. December.
Nach officiöſen Mittheilungen iſt die bereits erwähnte Anordnung

des Cultusminiſters in Betreff der Maturitätszeugniſſe für Realſchulen
jetzt durch eine Circularverfügung vom 7. d. M. den ProvinzialSchul
Collegien zur Kenntniß gebracht worden. Danach ſind entſprechend
den vielſeitigen Wünſchen und auf Grund der mit den Univerſitäts-
Fakultäten gepflogenen Verhandlungen die bisherigen Beſchränkungen,
welche für die Zulaſſung von Realſchülern zu den Univerſitätsſtudien
beſtanden, zu einem Theil aufgehoben worden. Hinfort ſollen die
Realſchulen erſter Ordnung berechtigt ſein, ihre Schüler, welche ordnungs-
mäßig ein Zeugniß der Reife erlangt haben, auch zur Univerſität zu
t und ſoll ein ſolches Zeugniß in Beziehung auf die Jmma-
triculation und auf die demnächſtige Jnſcription bei der philoſephiſchen
Fakultät dieſelbe Gültigkeit haben, wie ein Gymnaſial Zeugniß der
Reife. Dagegen iſt die Jnſcription bei den übrigen Fakultäten auf
Grund eines ſolchen Zeugniſſes nach wie vor nicht geſtattet. Was
die ſpäteren Staatsprüfungen betrifft, ſo werden von jetzt an Schul
amts-Candidaten, welche eine Realſchule 1. Ordnung beſucht und nach
Erlangung eines von derſelben ertheilten Zeugniſſes der Reife ein aka-
demiſches Triennium abſolvirt haben, zum Examen pro facultate do-
cendi in den Fächern der Mathematik, der Naturwiſſenſchaften und
der neuern Sprachen, jedoch mit der Beſchränkung der Anſtellungs-
fähigkeit auf Real- und höhere Bürgerſchulen, ohne vorgängige be-
ſondere Genehmigung zugelaſſen werden. Doch behalten auch für dieſe
Schulen wegen der umfaſſenderen Sprachenkenntniß und der gründ-
licheren grammatiſchen Durchbildung diejenigen, welche Gymnaſial-
bildung beſitzen, den Vorzug.

Vermiſchtes.
[Von der Tapferkeit der Garibaldianer) erzählt ein

Correſpondent der „Karlsr. Ztg.“ folgendes Stückchen: „Ein Lazareth-
gehülfe von uns, mehrere 100 Schritt von dem Regimente abgekom-
men, ſtößt mit ſeiner zuſammengelegten Tragbahre auf dem Rücken
in dem Walde vor Lantenay auf 13, ſage dreizehn wohlbewaffnete
Garibaldianer. Jn Ermangelung anderer Waffen legte er mit ſeiner
Tragbahre auf ſie an, und dieſe, wahrſcheinlich eine neue Höllen-
maſchine fürchtend, warfen ſämmtlich ihre Waffen weg, worunter allein
6 Spencer-Gewehre, die 8 Schüſſe enthalten. Da der Heilbefliſſene
ſo viel Gewehre nicht ſelbſt ſchleppen konnte, ſo waren die Garibaldini's

ſo freundlich, dieſelben ſelbſt bis zum Regiment zu tragen, von wo
ſie dann abgeführt wurden.“

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 17. December 1870.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen am Landmarkte knapp zugeführt, Angebot in Muſtern über
Bedürfniß und letzte Preiſe hielten ſich, 170 t alt und neu 72
—-80 bez., wie die ganze Woche hindurch, während in der
Parallelwoche des Vorjahres der Durchſchnitt 58 60 war.

Roggen rerharrte in ſchwebender Lage, bei dem gehemmten Eiſen
bahnverkehr beſchränkte ſich der Handel auf das Bedürfniß der
hieſigen und umliegenden Mühlen und Preiſe wichen faſt um
1 168 t 5758 bez. Der Wochendurchſchnitt betrug
57 58 gegen die vorjährige Parallelwoche 48—49

Gerſte war nicht gebeſſert, Preiſe blieben ohne ausgeſprochene Ten
denz wie zuletzt, 140 t fehlerhafte 36——37 tadelloſe 40--42

gegen das Vorjahr 40--41 bez., 150 W Landgerſte 40
48 nach Qualität, im Vorjahre 43 44 feine Cheva-
lier 5051 im Vorjahre 46——49 bez.

Hafer unverändert in Werth und Tendenz, 100 t 28 31 bez.,
in derſelben Woche des Vorjahres 29 29 bez.

Hülſenfrüchte Victoria-Erbſen bis 70 bez., gewöhnliche Koch
ben 64- 66 bez. Linſen und Bohnen nominell unver-
ändert.

Mais ohne Offerten.
Kümmel Angebote ohne Kaufluſt. c
Oelſaaten loco Raps billiger, da auch Oel fich weichend verhält,

112114 zu notiren, Dotter ging nicht um.
Stärke wie gewöhnlich in der Feſtwoche ſtill, S. incl. zu

notiren.
Spiritus weichende Tendenz, loco Kartoffel 152, bez. (10,000

Liter Prozente 17*10 Korn 17 bez. (10,000 Liter-
Proz. 19 14

Preßhefe geſucht, 20 bez.
Rüböl weichend, 15 angeboten.
Prima Solaröl fortdauernd feſt, loco und Termine nach Qualität

6 6 incl. bez.
Petroleum, deutſches, zuletzt 7, incl. bez.
Rohzucker ſehr ſtill, Preiſe haben ſich um ca. gedrückt, Nor

malbaſis 94 à 11 11 bez. die Raffinerieen halten
ſich, weil ſie ſich für die nächſte Zeit verſehen haben zurück der
Umſatz betrug ca. 14,00. Etr. Jn Raffinaden iſt es ruhiger ge
worden Preiſe ff. Melis 15 als nominell zu betrachten.

Rübenſyrup helle Waare 3 bez.
Rübenmelaſſe 33—34 bez.
Pflaumen 22 bez.
Kirſchen ſtill.
Kartoffeln Speiſe- in Poſten 15—16 bez.
Xelkuchen hieſige 22 bez.
Futtermehl 2 bez.
Kleie Roggen- bez. Weizen 1 bez.
Heu U ul bez.Stroh 10 bez.

Halliſcher Marktbericht.
alle, d. 17. Decbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 n A bis 3 10 A. Roggen 2 113 S bis 2 12 r 6 A. Gerſte 1 15 bis 1 22 u 6
Hafer 1 6 n 3 A bis 1 8 r 9 e r i15bis 1 10 r A. Langſtroh pro Schock88 Die Polizei Verwaltung.

Coursbericht des Börſenvereins über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz; von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 17. December 1870.
pCt.oder Zinsf. Anset Geſ. Bez.

Stic.
Halle'ſche 590 Stadt Obligationen (Gas) pCt. 5 100

d 4 do. de 1867 pCt. 4,o. /2 7Pfandbriefe d. Landſch. d. Provz. Sachſen pCt. 4 85
ra li

Stamm-Actien d. Alten Zuckerſiederei-Comp. p. Stck. feo. 23550

Stamm-Actien d. Neuen Act.-Zucker-Raffin. pCt. 4 80
Stamm-Priorit. do. do. pCt. 5 S
StammAetien d. Sächſ.Th. ActienGeſ. für

Braunkohlenverw. (Divid. 1868/9 2 pCt. feo. 54 S
Stamm-Prioritäten do. do.Stamm-Actien d. WerſchenWeißenf. Actien

Geſellſch. (Divid. v. 1869 12 SMansfelder Gewerkſchafts-Antheile
Mansfeldiſche 4, Obligationen
Halle'ſche BankvereinsActien. 70Ct.

Preußiſche Friedrichsd'or o. St. 1133Wilde Noten Et. 2 99
Verzeichniß

der durch die Kettenſchifffahrt nach Magdeburg deförderten und durch die
Elbbrucken daſelbſt bugſirten Kähne.

Durch die Brücken bugſirt am 14. December: Wilke, leer, von
Magdeburg n. Aken. Schmidt, desgl. Held, leer, v. Magdeburg n. Bar
by. WMöwes, leer, v. Magdeburg n. Halle. Am 15. December. Siebert,
leer, v. Magdeburg n. Coswig. Kurth, leer, v. Magdeburg n. Bernburg.
Schulze, leer v. Magdeburg n. der Saale. Rogge, desgl. Einbrodt/
desgl. Schwabe, desgl. Bennke, leer, v. Magdeburg n. Aken. Fel
genträger, desgl. Wieber, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Schönebeck.
Schreiber, desgl. Fleiſchhauer, Stuckgut, v. Hamburg n. Halle.



Dekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der bei dem unterzeichneten

Leihamte in den Monaten October, November
und December 1869 verſetzten, reſp. erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern 106,801 bis
121914 tragen, Pfandſcheine mit
Druck und mittelſt eines braunen Kreuzes in
1 Felder getheilt findet im ArctionsLocale

Mittwoch, den I. Januar 1871
und folgende Tage von Vormittags

9 bis 12 Uhr und Nachmittags
3 bis 5 Uhr

ſtatt. Erneuerungen und Einlöſungen werden
bis ſpäteſtens Sonnabend, den 7. Januar 1871
angenommen.

Halle, am 24. November 1870.
Das Leihamt der Stadt Halle.
Der Kurator Der Rendant
Th. Richter. Röder.Trichinen Verſt erung

auf dem Haupt-Agentur- Bureau große
Steinſtraße 46 und in der „goldenen Roſe“
bei Herrn Hartmann hier.

Eine 40- pferdige Dampfmaſchine

12 do.beide wenig gebraucht offerirt unter Garantie
billigſt H. W. Neumeyer,

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik
in Nordhauſen.

Jnſerat.
Endesunterzeichneter ſucht zum 1. April 1871

für ſeine Kinder von 8, 9, 11 und 12 Jahren
einen Hauslehrer (Philologe), und bittet darauf
Reflectirende ſich, mit Beifügung ihrer Zeug-

urg.
inbrodt/

Fel
beck.

grauer Papagei,
pfeift, mit und ohne Meſſingbauer zum Verkauf,

billigſt

S Pfd. reſp. für

niſſe, gefälligſt brieflich hierher wenden zu wollen.
Rittergut Pomſen bei Leipzig.8 J. A. Dietze.

Für Liebhaber
paſſend, als Weihnachtsgeſchenk ſteht ein junger

welcher etwas ſpricht und

ſo auch ein Paradis-Vogel, Pracht-Exemplar,
welcher in London zur Ausſtellung prämiirt
wurde und noch gut ſchlagende Harzer Kana-
rien-Vögel ſind mir zum Verkauf übergeben
worden. Gr. Schlamm Nr. 7, part.

Brennmaterial, als: Steinkohlen, Bri-
quettes, Torf, Preßſteine, Stubenkokes, Holz
u. ſ. w. empfiehlt ab Lager und frei Haus

Angnoust Mann.

Zur Feſtbäckerei
empfehle ſämmtliche Backwaaren
und Gewürze in vorzüglicher Qua-
lität zu billigſten Preiſen.

Curt Brodkorb jr.
Sämmtliche Materiaſwanaren u.

Spiräütmosen gebe bei Abnahme von
I Thlr. zu Engros-

Curt Brodkorhb jr.
T hHegantes Geschenk fär Damen.

Die ſeit Jahren beifälligſt bekannten
Blumengrüsse aus Nah und Fern,
ToilettenEtuis in Buchform, empfehlen in
eleganteſter. Ausſtattung à 2 Prachtaus-
gabe mit Photographieeinrichtung 3

Bergmann G Co. Dresden,
Lieferanten S. Hoheit des Herzogs von

S.-C. Gotha.

Kalte Dinger!
Eryſtall Eiszapfen als ſchönſtes Confect zur

Verzierung der Chriſtbäume verſendet in Car
tons à 20 u. 1 baar
W. Schmieder, Leipzig, Querſtraße 15.

Wiederverkäufer Rabatt.

preiſen.

Ein eleg. Pianino prachtvoll in Ton
und Spielart, ſteht mit Garantie billig zum
Verkauf Leipzigerſtraße Nr. 29.

e ren

Die Norddeutsche Grund-Credit- Bank u Berlin
vermittelt die Unterbringung von Kapitalien auf wohlgeprüfte ſichere Hypotheken, ohne
den Kapitaliſten Koſten zu berechnen

2) ſie verſichert Hyporheken und haftet dadurch für mögliche Ausfälle;
3) ſie nimmt Kapital Einlagen jeden Betrages nach zuvor vereinbarten Kündigungefriſten

unter Gewährung der üblichen Zinſen an, wofür ſie mit ihrem größientheils in guten
Hypotheken angelegten Actien Kapitale und ſonſtigem Geſellſchafts- Vermögen haftet;

4) ſie übernimmt in Commiſſion den Ankauf und Verkauf von Staatspapieren und Actien
jeder Art an der Berliner Börſe und berechnet bei prompter Ausführung die niedrigſten
Proviſionsſätze; auch löſt ſie in Berlin zahlbare fällige Coupons und Effecten aller Art
ohne Koſten ein.

Zur Entgegennahme von Offerten bin ich ſtets bereit und kann ſolideſte Ausführung
derſelben zuſichern.

Halle a/S., den 17. December 1870.
Die Provinzial- Direction für Sachſen.

Eisentraut.
Die LeihbäbliotheK von TWausch G Rehrens bietet alle Novitäten
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

I,eipziger Dampf-Wavch-Angtalt,

Lohse G Bärimmann,.
Leipzig, Naundörfchen 20, liefert mit dem weichen Flußwaſſer der Pleiße
ganz reine und ſchöne Wäſche aller Art binnen 2 3 Tagen vollſtändig gewaſchen getrocknet,
gelegt und gerollt. Auch wird dieſe auf Wunſch geſtärkt und in der eigenen gut ein-
gerichteten Plätterei geglättet. Bei beſonderen Veranlaſſungen könnte auch jede Quan-
tität noch ſchneller geliefert werden. Die Maſchine, ſowie die vorzüglichen Seifen ec.,
welche verwandt werden ſchonen die Wäſche noch mehr, als dies bei der gewöhnlichen Hand
wäſcherei der Fall iſt. Es wird ſtreng darauf geſehen daß jede Partie Familienwäſche für
ſich allein gewaſchen wird. Bis zu 20 Pfund wird jedes Stück Wäſche einzeln berechnet,
von da an koſtet jedes Pfund weiße Wäſche fertig geſtellt 1 Groſchen. Nur gewaſchen
koſtet das Pfund 6 Pfennige, ge waſchen und getrocknet aber 8 Pfennige. Dieſer Preis
iſt ſo niedrig, daß Jedermann bei der Benutzung der Anſtalt eine Erſparniß von ca. 25 Pro
cent macht, welche bei den billigen Eiſenbahnfrachtſätzen wenig oder gar nicht beeinträchtigt wird.

Zum eigenen Gebrauch
und paſſendemS. Weihnachts-

Geſchenk
empfiehlt ſich das größte und auf das

reichhaltigſte aſſortirte
Fabrik- Lager verſilberter

Wirthſchafts- u.
Luxus-Gegenſtände,

e e c auf Altenide und Nekel verſilbert, austen r den renommirten Fabriken derElectro-Magnetic- Electro-Plate-Compagnie
in Birmingham und Frankfurt a I.

unter Zuſicherung ſolider Bedienung, billigſt normirter Fabrikpreiſe von

Dduard Ludwig.
Leipzig, Petersſtraße, Hotel de Ruſſie.

A. Enders, Leipzig. Markt, Bühnengewölbe Nr. 2,
empfiehlt ſein nachſtehendes, reichaſſortirtes WaarenLager zur geneigten Berückſichtigung.
Feine wollene Waaren, Gummi- u. Gnuttapercha-Waaren,

als: Baſchliks, Kopf-Chales, Capotten, Fanchons, als Schläuche, Platten, Bälle, Ringe, Sitz-
Seelenwärmer, Weſten, Pelerinen, Colliers, kiſſen, Schweißblätter, Radirgummi, Saug-
Pulswärmer, Kleidchen, Jäckchen, Mützchen, hütchen, Kämme, Zahnkitt, Refraicheur, Band,
Gamaſchen, Schuhchen, HerrenJagdWeſten.! Hoſenträger, Strumpfgürtel, Unterlagſtoff,
Herren-Chales und Tücher. Regenröcke, chirurg. Gegenſtände Kinder-
Woll--Puppen. ſpielzeug, Fußabtreter.Buckſkin- und Glacé-Handſchuhe. Gummiſchuhe, Gummi-Stiefeln.
Herren- und Damen-Cravatten. Crinolins, Roßhaarröcke, Fiſchbein.
Netze, ſeidene und Moiré-Schürzen. Corſettes für Damen und Kinder.

e

nes

Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Tuchſchuhe, Tuchſtiefeln für Damen, Herren
und Kinder.

Schuh-Lager von Fr. Hand aus Erfurt für Damen und Kinder.
Herren- Stiefeletten in Lack, Rindlack, Kalbleder mit u. ohne Doppelſohlen.

Große Auswahl feiner angekleideter Puppen,
ſämmtlich zum Aus- und Anziehen, auch einzelne Puppenſachen,

als: Schuhe, Strümpfe, Hüte 2c.

Dir Pianoforte- Vabrik
von Alexander BRretschneider,

Leipzig.empfiehlt ihr Fabrikat in Flügeln, Pianinos und tafelförmigen Pianofortes, garantirt
für deren Güte und Dauer bei billigſter Preisſtellung.



a

O. E. Küncel,
Uhrmacher

Fersebuarg,enyfehit einem gehen Pabütkun zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Ubrenlager do gol-

denen und ſilbernen Ancre- u. Cylinderuhren, Regulatemren von allen Größen in neueſten Geſchmack
in Mussbaum- u. Polissnder-Gehäusen, a Pendulen in Bronce- U.PorzeHangehäusen, ind Rahmen-. M acnt- Wip Reisewecker-, Spiel-dosen- u. W'onduhren, ſowie ine ſchöne Auswahl Pariser Raimigola- O nricetten neueſter

Façons auf das Beſte aſſortirt. Ebenſo empfehle ich Moppelsteppstich-Wähmaschinen ais dex Fabrik
von Prister C Ross mann in Berlin auf elegantem Nußbaum oder Mahagonitiſch.

Zu Weihnachts- Einkäufen empfiehlt ſein reichhaltiges Lage von

V Lederwanaren, als: Photographie- und Poesie- Albums Porte- S
J monnaies, Cigarren-Etais, Rrieftaschen, Notizbücher, Schreibmappen,
B. Notenmappen, Seidenbücher, Visitenkartentäschehen, Hausschlüesel-

W Etumis etc., etc. Jextra Parfumerien, als: F. Extraits, echtes Ean de Cologne, d
feine Pomaden, Hauröle und Selfen, feinſte gefüllte Woäletten, in den S
neueſten Muſtern rc. c.

feiner Papeterien, Luxuspapiere, Bilderbücher Jugendschriften W
Tuech- und Malkasten, Federkasten, Reisszeuge, TZeichen-Etnäs, ſowi W
ſämmtlicher Comptoir-,

gehein allen Größen e De reiche Auswahl von 15 pr. Stück an bis 7

Mergen BöhmenChinesische Thee- Handlung en gros en (etail,
104 Leipzigerstrasse 104.

Zur Nestbäckerei empfehle ich:
Prima Eleme- Rosinen., à 2 5

ZTanthe-Corinthen, à W 4
sohmelzbutter, a e 104 rm an nade, à 5sſüsse, und pitrere Mangein. Oitronat, ſowie Cigronen und

Gewiürzöl. C. M. Wiebach.Prima et Waenl-Nüese, für W I
Sicil. Masel-MNiüisse, à für 1 R 8

Ssecunda do. 90o., do. à 3 1 10 Uin Original Ballen noch billiger, empfiehlt iebach.
Die Colonialwaaren-, Ci igakten, Wein und

Spiritnoſen andlüng
von

O. M. ar mnisen,
Marktplatz Nr. 6empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Artikel u Feſtbäckerei, als Rosinen,

Corinthemn, Mandeln, Schmelzbutter, Citronat, Zucekern, Ge-w'ürze, Ciütronenöl, trockne Hefe etc. in beſter auserleſener Waare
Ferner vorzügliche Rhein u. Rordeaux- Weine, Rumm, AralkK,

Punsch- Extract, Liquenre etc. auch Präma Stearin- u. Parafün-
Kerzen u. Weihnachtslichte zu den billigſten Stadtpreiſen.

Die Weinhandlung

August Schneider aus W'en,
Leipzig Stadtfſleiſcherhalle,

empfiehlt ihr großes Lager von Oräg. Ungar- und Oesterr. Weinen weiß
und roth, in ganzen und halben Flaſchen zu den billigſten Preiſen und erlaubt ſich zum bevor
2 Weihnachtsfeſt och beſonders darauf aufmerkſam zu machen. Kiſtchen von
e ehe perſchiedenen Jnhalts, zu Feſtgeſchen ken ſich beſonders eignend, halte

Ein u üguiger Schmidt, der die Arbeiten in Eine i egretion mit Handel ver
meiner Schmiede vom 1. April a. f. gegen aukt Kuckenburg, Rittergaſſe Nr. 9.

eignetſte Mittel gegen die läſtigen

Accordlohn überrimmt, kann ſich melden bei
Herrn Hans Dietze, Köngliche Domaine
Neubeeſen bei Alsleben a S

an blüht das Glück See
Preuß. Looſe Se S B.Berlkn, Molkenmarkt 14.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

v

N. u prmacher in Merſeburg.
Nicroscope,

Lnpen,Pagebenthorenneter,

Compasse,

Thierè mit Vbrwerk,
Lesegläser,

Stereoscopenbilder
empfiehlt billigſt

Otto Dnbekannt, Zteinſchmieden,

an
Carl Minde in Leipzig verſendet gegen

Nachnahme oder franco Baarſendung:
10 verſchiedene illuſtr. Jugendſchriften und

Bilderbücher für d. Alter von 3 bis 14
Jahren im Werthe von S Thaler für
nur 1 Thlr.
12 desgleichen f. d. Alter von 3—16 Jah-

ren im Werthe von 15 ler
Feinſte Sammlung für nur 2 Thlr.

NichtConvenirendes wird retour ge
nommen.

Theer-Seife,ärztlich empfohlen als das wirkſamſte und ge
Baut-

zen e, Finnen, Miteſſer, Scropheln,lechten gegen ſpröde, trocknen Und ngelbe

t Stück 5Alibi Hentze Schmeerſtr. 86,
in Delitz Fch bei Seinrich Richter.

Uenes Thrater in in Halle u

Montag den 19 Dlembee Der Pariſer
Taugenichts Aer 3. Akten. Hier
auf: Fortunivs Li Operette in Akt

von Offen bach v t uu t. h u nr TrFamillen. i helchten.
TodesAnzeige u neHeute Morgen 2 uhr! kntſchlief a

ruhig ihrem e unſere t eter, Groß und Uxgroßmutter, verwi ne
Mohrhardt geboörne Wirelin r Mit
tiefbetrübtem Herzen und um ſtille Theiltiahme
bittend', zeigen wir allen Verwandten und Be
kannten dieſe Ffaijernächricht Kerdurch erge-
gebenſt an.Halle denn 16. Dedember i

Die Hinte lieb
Todes AnßeigeNach kurzen aber nie en catſcie

geſtern Abend 14 Uhr meine gnni bte Frau
Caroline gebu Linke a ſie am s. dvon einem kräftigen Jigen ne gicklich

entbunden war. a bin un uTheilnehmenden Freunden uns Bertvandten
dieſe Trauernachricht.Halle den 17. De hber 18 u
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heute

Oberſten des Gendarmerie Regiments befehligt.

den Einen
ſiſche SchutzenRegiment, als es am zweiten Schlachttage auf vier Regimenter

Ofeiell.Verſailles d. 16. December. er Feind, vonſär ren dieſſeitigek Abantgorden am z Seugegrif
fen, hat Vendame am 16. geräumt.

un n un c J v odbielski.Nii den 17. December. General Goltz meldet fe n ans Lon geau vor Laugres, d. 16. Deebr.
ſtarken Ste bei Longegaue eerget t r in di le

te in Feſtung zurückgeworfen upt licWnagirt Regiment Nr. 34 und Letietie nſet
Verluſt 1 Sfhier verwundet und ungefähr 30 Mann.
Der Feind war 6000 Mann ſtark ſein Verluſt unge
fähr 200 Mann, darunter 64 unverwundete Ge
fangene 2 Geſchütze und 2 Munitionswagen im
Feuer genommen. von Werder.

Berlin, d. 17. December. Die Subfeription auf
die nenen Schatzanweiſungen des Norddeutſchen Bundes
ergab in Deutſchland mehr als das vierfache, in

England nahezu das dreifache des aufgelegten Be
trages.

Brüſſel, d. 16. December. (B. B.-3.) Teſtelin, der Regie-
rungsCommiſſar für die Nordprovinzen, hat die Blokade der Häfen
der Nord Departements bis Mitte Januar hinausgeſchoben, weil Dün-
kirchen mit Waarenmaſſen überfüllt ſei, und die übrigen Landestheile
mit Conſumtions- Bedarf verſorgt werden müßten.
M Gambetta ſein entgegenſtehendes Decret zurückziehen wird.

London, d. 16. December. (B. B.-C.) Ein Telegramm der
„Times“ aus Peſth vom geſtrigen Tage meldet: „Um Preußens Recla
mationen gegen Luxemburg zu contrecoupiren, richtet das Gouverne-
ment von Bordeaux die Reclamation an die Ungariſche Regierung,

letztere möge die dreitauſend von Deutſchland r u
Truppentransporten dienenden Waggons Ungariſcher Bahnen zurück
fordern.

London, d. 16 December. (B. B.Z.) Die Torvpblätter greifen
das Miniſterium wegen ſeiner Paſſibität. heftig an. Mehrere Blätter
wollen n daß Preußen von n wegen der Neutralitätsver
letzungen eine Geldentſchädigung verlange. wen

Gambetta hat folgendes Cirrular an die Generale, welche Mili-
tärdiſtricte commandiren, gerichtet

Bordegux, d. 11. December. In Zukunft wird jede der Armeen der Re-
publik mit einem Gendarmerie- Regiment zu Pferde verſehen werden, welches un-
ter dem aus ſchließlichen Commando ſeines Oberſten ſtehen wird. Dieſer Oberſt
correſpondirt direcet mit dem Miniſter, von welchem er abhängig iſt. Ein Kriegs-
gericht in Permanenz wird im Rücken einer jeden Armee errichtet und von dem

Eine Schwadron und zwei Com-
vagnieen werden dem Kriegsminiſter beigegeben ſein. Der dieſe Truppe eom-
mandirende Officler iſt unter die directen Befehle des Kelegsminiſters geſtellt
und wird ein Kriegsgericht in Permanenz präſidiren. Jnſtruction für die Gen-
darmerie-Oberſten, welche ſich hinter der Armee befinden 1. Der Armee folgen
und ſein Regiment ſo aufzuſtellen, um dieſe zu überwachen und ihre Ausgänge zu
deſeßen. 2) Die Ausreißer verhaften und ſie zu einer eonſtituirten Truppe zu
führen. Als Ausrelßer ſind zu betrachten jeder Soldat, jeder Officler, jede
Gruppe, die ſich ohne geſchriebenen Befehl zurückzieht oder nicht unter das Com-
mando eines höheren Officiers geſtellt iſt. Jeder nicht verwundete Soldat der
hinter der Armee ohne Waffen und Equipirung verhaftet wird muß ſofort vor
das Kriegsgericht geſtellt werden. Werden edenfalls verhaftet und vor das

Kriegsgericht geſtellt jeder Militär, welcher die Rufe ausſtößt: „Sauve qui peut!“
„Wir ſind verfolgt Beobachken Sie die größte Strenge und die größte Wach-
ſamkeit bei der Erfullung der auferlegten Pflichten. Sichern Sie die Ausfuüh-
eigener Verordnung und der beſonderen Jnſtructionen, welche ſie vervoll

Von den vor Paris liegenden ſächſiſchen Truppen wird
der Wiener „N. fr. Preſſe“ berichtet:

Der Vorſtoß, mit welchem die 48. ſächſiſche Brigade, unter ihrem tapfernFuhrer Oberſt Adendroth, die Wuärttemberger auf dem Plateau vor Silſert
degagirte, t mit einer Ruhe und Feſtigkeit ausgeführt worden, als gabe es nur

eind, auf welchen die Brigade losſchritt, und ebenſo hat das ſach

franzöſiſcher in Schützengraäben gedeckt ſtehender Linientrup pen anſturmte, wederSrite links geblickt und um der einſchlagenden Granaten willen keinen
l zur Seite gethan. Dieſer Angriff des ſaächſiſchen Schützen Regiments

d t vier franzöſiſchen Regimenter wird wohl kaum durch irgend eine Waffen
3 3 ſo blutigen Krieges übertroffen worden ſein. Dem Führer des Regi-
r Oberſt v. en ſind dabel drei Pferde unter dem Leibe erſchoſſen wor
r faſt alle Offteiere des Regiments und nicht weniger als der dritte Theil
e ganzen Mannſchaft ſind todt oder verwundet. Und das nicht, weil unſere
3n ten den Feind t n oder nicht geahnt hatten, daß ſie, um an ihn
helig tet erſt durch ein morderiſches Feuer paſſiren mußten. Nein, die Ge-
be Tat ihres Vorgehens lag vollſtändig zu Tage. Aber ſie gingen doch.
ver Addei rzt Dr. Rothe und die ihm unterſtellten Herren ſind unermuüdlich bei
ietech e um den vom Schlachtfelde zu auf und zu Wagen bereits zahlreich
n r en Verwundeten alle irgend thunliche Pflege und Sorgfalt angedeihen

giſchen Facultaät, die Profeſſoren Thierſch, Sch zmidt und Braun, aſſiſtirt durſeidene eriger Schuüler, ihre ſegensreiche Thatigkeit, nicht zu de
V en der zwei Johanniter, Kammerherr v. Lüttichau und v. Globig,

r ſachkundig mit den Liebesgaben des ſächſiſchen internationalen Hilfs-
er die. SamariterWerke fördernden Wirkſamkeit des verdienſtvollen

c u e 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

len e Halle, Sonntag den 18. December 1870.
v—„»mEW—-——=Z

Man glaubt daß ſperger 62 Stimmen erhielt. Die letztere Zahl dürfte alſo die Stärke

en. Daneben entwickeln die conſultirenden Aerzte der Leipziger chirur

onno—=ateechoneaacos-Einem Feldpoſtbrief eines Landwehrmanns von der Cern irun gs-
Armee vor Pfalzburg, datirt den 13. December, entnimmt der

Soeben komme ich von per zurück. Die effeetive Uebergabe wird wohl
ndeſſen ſchon heute erlaubt, nach und von der

Heute r ſchon zogen Hunderte von Menſchen aus der
Feſtung.

mer, Bü andwehrleute,
unſere Patronilen, Provlantwagen. Hin und wieder hatte ein Eſtamlnet oder
Kaffeehaus ger wieder gedffnet, in Folge deſſen viel Betrunkene, die übrigenLäden mit Lebensmltteln natirtt Nur eine Apotheke hatte nochlich geſchloſſen.An e Die Feſtung iſt ein Beelſterſtt der Fortiſicatlon.
gen oder Sturm deine Rede. Jm Rempartgraben liegen die Opfer des Bombar-
dements begraben. e zählte 60 Kreuze. Die Stadt iſt an vielen Stellen
gründlich zerſchoſſen. Eine wundervolle alte Kirche total in Rulnen. Auf dem
größten Platz der Stadt befindet e ein ſehr ſchönes Denkmal fur den in Pfalz-
burg geborenen General George Monton. Am Sockel befindet ſich die Jnſchrift,
z welcher ich folgenden Paſſus hervorhebe: Mon Monton est un Lion. Na-
poleon,.

M h Berlin den 16. December.
Die Wahl des erſten Vicepräſidenten v. Köller erfolgte in der

heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes mit 320 von 326
Stimmen, während bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten Abg.
v. Bennigſen von 300 Stimmen 230, und Abg. A. Reichen-

der klerikalen Partei markiren. Der Finanzminiſter Camphauſen
brachte darauf den Staatshaushalts-Etat für 1871 ein und be-
leitete die Vorlage mit einer kurzen Darlegung der Finanzlage; der
tat ſchließt trotz des Krieges ohne Defizit ab. Der Finanzminiſter

brachte außerdem folgende Vorlagen ein: 1) eine Ueberſicht der
Einnahmen, Ausgaben und Etatsüberſchreitungen im
Jahre 1868;. 9) einen Geſetzentwurf, betreffend die Jndemnitäts-

Ertheilung für dieſe Etatsüberſchreitungen nebſt Denkſchrift; 3) eine
leiche Ueberſicht für das Jahr 1869. Die Jndemnität bezieht
ch auf die Verzinfung desjenigen Theiles der Eiſenbahn Anleihe von
867, der für andere als die urſprünglich bei der Bewilligung ausge
prochenen Zwecke verwendet worden iſt. Das Defizit des Jahres
4868 i a. 9660 000 hlr. Ut, zur Deckung deſſelben werden
in der dritten Vorlage 2,838,000 Thlr. aus den Ueberſchüſſen des
Jahres 1869 und 3,968,000 Thlr. aus den Einnahmen des Jahres
1870 überwieſen; der Reſt iſt durch Abkürzung der Steuerkredite voll
ſtändig gedeckt. Was das Jahr 1870 betrifft, ſo gab ſich der Finanz-
miniſter der Hoffnung hin, daß es trotz des Krieges ohne Defizit
abſchließen werde, ohne dies jedoch mit voller Gewißheit verbürgen zu
können. Der Finanzminiſter legte ferner die Rechenſchaftsberichte über
die Ausführung des Konſolidationsgeſetzes und den Umlauf der
Darlehnskaſſenſcheine vor. Ueber die geſchäftliche Behandlung
dieſer Vorlagen wird das Haus morgen beſchließen. Nach Abgabe der
Stimmzettel für die Wahl der acht Schriftführer, deren Ergeb-
niß morgen mitgetheilt werden wird, wurde die Sitzung geſchloſſen.
Von Fachkommiſſionen werden auf Vorſchlag des Präſidenten vorläu-
fig nur drei: für die Geſchäftsordnung, für Petitionen und für das
Budget gewählt werden. Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte
Sitzung Sonnabend 12 Uhr Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über
die geſchäftliche Behandlung der Finanzvorlagen Fortſetzung der Wahl
prüfungen.

Unter Führung des Premier-Lieutenants Förtſch vom Heſſiſchen
FeldArtillerie- Regiment Nr. 11 trafen vorgeſtern aus Metz 73 Mi-
trailleuſen und 30 Franzöſiſche 4.Pfünder auf dem Potsdamer Bahn-
hofe hier ein. Dieſelben werden auf dem Hofe des Laboratoriums
aufgeſtellt werden. Vorläufig ſtehen dieſelben bei Bude Nr. 4 an
der Groß-Görſchenſtraße unter Aufſicht einer Militärwache. Der mit
Heimbringung dieſer Trophäen beauftragte Officier iſt der Sohn des
Gymnaſial-Directors Förtſch zu Naumburg, welcher wegen ſeiner bei
Metz bewieſenen Bravour mit dem eiſernen Kreuze decorirt worden iſt.

Vermiſchtes.
Aus Sinn bei Herborn erhält die „Köln. Ztg.“ folgende

Zuſchrift:
Jch eile, Jhnen einen ausfuhrlichen Bericht zu geben äber die bereits tele

graphiſch gemeldete Niederfahrt eines variſer Luftballonss Gegen 1 Uhr ſahen wir
den etwa 80 Fuß hohen und 40 Fuß im Durchmeſſer großen Ballon in einer
Höhe von einigen 100 Fuß uber uns nach ſüdlicher Richtung fliegen. Hoch er-
freut, dieſen erſten Fang auf Deutſchlands Boden hier einhelmſen zu können, eilte
ich mit eireg dreißig Arbeitern aus der Maſchinenfabrik der Herren Döring und
Hoffmann, nach dem in der Flugbahn des Ballons Stunde von hier gelegenen,
ſogenannten Muhlberg (Wald), wo richtig der Ballon mit ſeinen zwei Jnſaſſen
auf einer Waldblöße zwiſchen hohen Bäumen landete. Trotz der größten Eile
und nachdem wir nur noch 200 Schritte von der entfernt waren hatten
die Franzoſen die Gondel ſchon abgeſchnitten und der Ballon ging vor uns wieder
in die Höhe. Jch dachte ſicher, einen Herrn der variſer Regierung in Empfangnehmen zu können, doch ſo lücklch ſollten wir nicht ſein. es waren 2 gewöhn

liche pariſer Kinder. Der Luftſchiffer und ſein Gehülfe, etwas hungrig und frie
rend. Die Feacht beſtand aus einem eirca 5 Fuß langen, 2 Quadratfuß haltendenBriefſack mit Tauſenden von Briefen, einem Hadieſer c eeeen Decken
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er Korb für Brieſtauben ihr Proviant aus einem Brod und einer Flaſche
ognageSchritte fruüher, und als ſie deutſche Antwort auf ihre Frage erhielten, nahm ihre

Miene einen traurigen Ausdruck an. Den Briefſack hatten ſie unmittelbar vor
dem Niederfallen ausgeworfen wodurch er aufplatzte, und war deßhalb unſere
nächſte Arbeit, die gefangenen Boten aufzuleſen, dann das Gepäck der Luftſchiffer
zu übernehmen und dieſe ſelbſt in mein Haus zu escortiren. Sie waren 4 Uhr
Pachts in Paris aufgeſtiegen, hatten wegen des Pebels wohl auch, weil ſie ſich
auf ihrer eigenen Karte nicht einmal gut zurechtfinden konnten, keine Ahnung da
von, in Preußen zu ſein, und waren ſehr erſtaunt, als ich ihnen den Landungs
punkt andeutete. Eine Taſſe Kaffee, die ſie ſich mit ihrem Cognac würzten, nah
men ſie dankbar an, und nachdem ſie ſich eine Stunde ausgeruht hatten geſchah
die Ablieferung an das Amt Herborn. Zwel eben ſo große Briefſäcke hatten die
uftſciſe von zwei Stunden früher ausgeworfen und werden wohl ſchon auf-
efunden ſein.l die Ueberſetzung eines Briefes: Paris d. 13. December 1870. Es lebe

die Republik! Meine guten und armen Freunde! Denkt an uns und beklagt uns,
ſeit drei Todesmonaten leben wir nicht mehr wir ſind eingeſchloſſen von dieſen
barbariſchen Preußen. Dahin hat uns der Verräther von Sedan acfuührt. Zehn
Seiten müßte ich haben, um alle unſere körperlichen und geiſtigen Leiden zu ſchil
dern. Unſer armer Garten und unſer armes Haus iſt, wie man uns ſagt, ge
plündert und verwuſtet, welch' Unglück betrifft uns! Da wollten wir in unſern
alten Tagen ausruhen. Wird dieſe Depeſche Euch erreichen, ich ubergebe ſte der
Ballonpoſt, möge Gott ihn beſchuützen und die Lufte auch möge er nicht in die
Krallen unſerer grauſamen Feinde fallen. C. iſt freiwilliger Mobilgardiſt. Was
wird aus uns noch werden Es vergeht kein Tag, wo ich nicht an Euch denke.
Die Hungersnoth naht. Paris iſt ſehr traurig, aber voll Muth und Energie-
Die LoireArmee naht. Gott ſchütze Frankreich; Es lebe die Republik,

Halle, d. 17. December.
Heute früh 7 Uhr kamen mittelſt Extrazuges 237 Kranke und

Verwundete nebſt 2 Aerzten und 5 Wärtern, für Prenzlau, Neuſtadt-
Eberswalde und Straußberg beſtimmt, hier an. Dieſelben wurden
nebſt ihrer Begleitmannſchaft hier verpflegt und fuhren nach 1 ſtün-
digem Aufenthalt weiter.

Während bereits in den letzten Tagen mehrere ſtarke Gefangenen
Züge den hieſigen Bahnhof paſſirten, traf heute wieder unter Beglei
tung von 2 Officieren und 65 Mann preuß. Truppen ein ſolcher für
Stettin beſtimmter Transport mit 38 Officieren und 289 Mann aus
Pfalzburg hier ein.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 19. December 1870.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Stadthaushalts-Etat pro 1871. 2) Normalplan für die Orga-

niſation des Stadt Gymnaſii nebſt Etat pro 1871. 3) Beſchaffung
von 300 Fuß Lederſchlauch für das Feuerlöſchweſen. 4) Umänderung
der Abtritts-Anlagen im Volksſchulgebäude. 5) Ueberweiſung des Ueber
ſchuſſes aus der Vergütung für die Mobilmachungspferde an die Victoria
Jnvaliden Stiftung 6) Umänderung des Kämmerei- Etats pro 1871.
7) Mittheilung über außerordentliche Kaſſen Reviſionen. 8) Jahres-
bericht des Curatorii der GasAnſtalt pro 1. Juli 1869/70. 9) Nach-
bewilligung auf einen et Gymnaſial-Etats.. 40) Anbringung
eines Leiterhauſes auf dem t Andreas Gottesacker. 11) Mitthei-
lung der auf den Krieg bezü lichen Predigten des Dompredigers Zahn.
12) Nachbewilligung zu BauAusführungen. 13) Erhö-
hung des Schulgeldes in den Bürgerſchulen und in der Volksſchule.

e Gefchloffene Sitzung.
1) Anderweite Feſtſetzung einer Penſion. 2) Bewilligung einer

Gratification. „3) Mittheilung über eine Bewerbung um eine Lehrer-
ſtelle. 4) Unterſtützung für eine Lehrer Wittwe.

5 Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.

Halliſcher Tages Kalender
onntag den 18. December:

Vm. 11 Militär Got-
eFrauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke.

(Mon-tesdienſt Digconus Pfanne. Nm. 2 Conſiſtorialrath D. Dryander.
tag d. 19. December Ab. 6 Betſtunde Diaconus Pfanne.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digconus Schmeißer. Nm. 2 Candidat Müller.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmann. Nm. 2 Obervprediger Bracker.

ospitalkirche: Vm. 11 Diagconus Nietſchmann.
Homkirche: Vm. 10 Conſiſtorialrath D. Neuenhaus. Ab. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7“7, Fruhmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2

Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Ab. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und

Communfon Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe.
Diaconiſſenhaus: Vm. 10 Paſtor Gruneiſen.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3-4

Predigt dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3/, und jeden Mittwoch Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße 16.

r Vm. 11 12 u. Nm. 1---2 gr. Ulrichsſtraße 58.aufmänniſcher Verein Ab. 3 10 in Rocco's Etabl. 1 Tr. h. (geſellige Unter
haltung).

ConcerteStadtmuſikchor (John): Nin. 3, in der „Weintraube“ u. Ab. 7 in der „Tulpe“
und in „Bellevue“Stadt Tbeater: Ab. 7 „Fuſtlier Kutſchke“, Original-Volksſtuck.

Neues Theater (gr. Ulrichsſtr. 4)9: Nm. 4 (Kinder-Vorſtellung) „Rothkaäpp
chen“, Kindermaärchen, und „Ein Singſpiel“. Ab. 77. „Doetor Fauſt's
Hauskäpvchen“, Poſſe.

Montag den 19. December
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
DHarlehnskaſſe Geſchaäftslokal auf der Königl. Bank,

an allen Wochentagen von Vm. 9 10 geöffnet.

Predigt -Anzeigen.

Zu e

Die Darlehnskaſſe iß

und einigen Jnſtrumenten, Chronometern e. Unſere Arbelter kamen einige

Auch auf den Feldern ſind Bundel Briefe aufgeleſen worden.

Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Käſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 gr. Schlamm 10.
Spar. u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Rathhausgaſſe 18
t rete eförderungs- Geſellſchaft Expeditionsſtunden von Vm.7 bis Ab s
B rſenverſammlun Vm. 8 im Stadtſchleßgraben.Oeffentliches chemiſches Laboratortum von b Teuchert gr. Märkerſtraße 4

e e r m getel“ re Viart “däriche t
eſe-Verein: im Hotel „zur Sta rich“ täglich von Vm. 8 bis Ab, 9Ah werkerbiblug verein Ph's an t

ndwerkerbildungsverein: 8--10 gr. Ulri raße 58.Zunge Verein: Ab. 8 10 in Koett Ekilſenent 1 Kreppe dech

(Engliſcher Unterricht: Dr. Julius Haring). r
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.

d t e e e ehe neneeater (gr. Ulr r. 4):. Ab. 7 Der Pariſer Taugenichts“, Luſt-ansten Hierauf e e e gen Parif genichts Kuß
usſtellungen g's Kunſt- u. Muſikwerk-Ausſtellun Klſtraße 18) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet. n

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Heeren

e le eine en in gehe mu jeder Zeit des Tages. onn- und Fe 4mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. Seertage Bach
Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem Univerſitätsgebäude. Sool-

und Mineral, ſowie alle gemiſchten Bäder zu jeder Tageszeit.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December

Kronprinz. Hr. Bangq. Salomon a. Gardelegen. Frau Gräfin v. Komme-
rowky m. Jungf. u. Dienerſch. a. Lemberg Hr. Rittergutebeſ. Reichmann
a. Seehauſen. Hr. Fabrikbeſ. Schaar a. Buchholz. Hr. Poſtſeeret. Hay-
mann a. Berlin
berg, Schutz a. Hamburg.

Stadt ürich. Hr. Verſ-Agent Sonolowsky a. Frankfurt a/ O. Die Hrry.Profeſſ. Bergmann a. Königsberg u. Pacius a. Berlin. Hr. er. e

a. Mainz. Hr. Kunſthdlr. Heinrichs a. Berlin. Hr. Maſchinenb. Schuſr-
Buckau. Die Hrrn. Kaufl. Brand a. Delitzſch u. Stark a. Wei-

enfels.
Goldner Ring. Die Hrrn. Amtl, Krüger m. Frau a. Garſena u. Nägler

m. Frau a. Hermsdorf. Die Hrrnu. Kaufl. Böhler a. Crimmitſchau, Voila. Plauen, Furcht a. Naumburg, Schwalm a. Cöln. ſchav, gt

Goldner Löwe. Die Hrrn. Gutsbeſ. Mauer a. Elberfeld u. Schreiber g.
Warmsdotf. Die Hrrn. Kaufl. Senf a. Leipzig Conrad a. Gotha Klaus
a. Weimar, Köhler a. Erfurt, Lange a. Dresden, Müller a. Deſſau.

Stadt Hamburg. Frau Amtm. Gravenhorſt m. Tocht. a. Kloſter Naundorf.Frau Amtm. Koch a. Wolferſtedt. Hr. Capellmſtr. Wiedemann a Leivsig:

d t er r W 5 Arten g rgntrimt Axton a.ondon. e Hrrn. Kaufl. Levinſohn a. Berlin termannNanu a. Cöln, Hilbert a. London. W Mmberg
HMente's Hötel. Hr. Bergrath Buſſe a. Durrenber r. Buürgermſtr. He-bert a. Aſchersleben. Hr. Conſul Overlack a. Cöln. u

a. Eldena Die Herrn. Kaufl. Goldſchmidt a. Mainz, Schwarz a. Deſſau,
Kreiter a. Calbe a/S. Kleinſchmidt a. Braunſchweig tet

Russischer Hof. r. Amtm. Pauly a. Hatzgerode. Die Hren Beamt.v. Falkenſtein a. Berlin u. Jſenbürg a. Altena. u Rittmſtr. a. D. v. Da
meyer a. Kaſſel Hr. Rent. Krindel u. Frl. Wunſche Schauſp. a. Erfurt.
Die Hrrnu. Kaufl. Ficker a. Atzendorf u. Huhn u, Hahn a. Bremen.

Schmidt's IHötel. Die Herrn. Kaufl. Dehne, Sundt u. Naupoldt a. Leipzig,
Oede u. Meyer a. Berlin, Wieling u Kaiſer a. Magdeburg Bitterlich a.
Peu-Gersdorf, Wernecke a. Erfurt Rehner a. Halberſtadt, Straßburger a.
Heidingsfeld a R.

Prouss ischer Hof. Hr. Paſtor Schubert a. Deſſau. Hr. ler kr
Wald a. Quedlinburg Die Hrru. Kauf Reiche a. Barmen Hohne g.

g a. Magdeburg Denk a. Dresden Jänicke a. Hannover u.
erbſt a. Berlin.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nheus
Verliser Fonds- Börſe.

17. December 1870.
Eiſenbahn Actien. Bergiſch

Berlin-Görlitz. 67; BBerliny-Potsd,Magdeb, 218. BerlinStettiner neue
BreslauSchweidultz-Freiburg ölnMindener 132 Mainz kudwigs ha
fen 134. MagdeburgHalberſtädter 1177/,.. Oberſchleſ. Lit. A. 173,. Rheiniſche
u re Kranz Staatsbahn 206 Sudbahn (Lombarden) 98 Thhu-

ringer 132 l ä 1Preuß. Anleihe 5 98. du. 4 89 „Preuß. Staatsſchuldſcheine: 7979. Rumänen 567,. Conſölldirte 89 Jtal. 5 Anleihe 54 Oeſterxr. er
Anleihe Oeſterr. Looſe 9. 1860 do. von 1864 Ruſſ. Präm.Anl.
v. 1864 114*/,. Amerikaner 947 Oeſterr. EreditActien 131. Oeſterr. Bankno.
ten 8118/ Ruſſiſche Banknoten 77 arnurelnd re 22

DiscontoCommanditAnth.

Sr. z en k. Gechſel. mſterdam k. a S2 Mon. 1497/,. London 3 Mon a 22 Paris 2. M
81. Wien kurz 83 Frankfurt a. 2 Mon. 24 e J 3 3Verltuer Getreides ſelig.

u

19 baar h

17 December 1870.. groheWeilzen. Decbr. 76 ginn 75 u äheKo gen. Loco 50 Decbr. Fruhjahr 53 Popbe./ Decbr.

Hafer. 27 e 4wit uSpiritus in Litre Loco 167 7. Decbr. 16, 19. Fruhjahr z Decbr. Ja
nuar 16, 19. DTendenz:

Rüböl. Loco 14 Decdr. 14 Frühjahr 29/,. Januar

XEingeſandt). Während iſt allgewältigen Spuren h et an unsvetubrein ind tn gerade die Boten des ſteuen Jahres die de hinter
den Ereigniſſen zurückgeblieben. Um ſo größeren Werth muß nan daher dkesmal
auf die Zweckmäßigkeit und Gediegenheit ihres r r a legen. Der uns
vorliegende „„Nationalkälender“ für 1871 (Berlin. Max Böt d ſich

3

diesmal rühinlichſt Küs. Er liefert unterhaltende und vbelehrende Beiträge von
Jenny Hirſch, E. Hauer, E. Rudorff, Pr. Andrees Dr. R Karl
Zaſtröw u. A. und giebt, bei eleganter Ausſtattung mit ſchönen Stahlſtichen,
vergleichende Tabellen der neuen Maaß- und Gewichtskunde, den d der inegediegere Himmelskunde und zahlreiche liebliche Gebiete en giſe h San

beſonders hervorzuheben ſind die Aufſätze: „„Preußen, der nothwendige Führer
Deutſchlands““ von E. Rudorff, „Urſachen, der Gefahr des tatätg hrt s““ und
die Diphtheritis oder bösartige Rachenbräune.“ Dr. Rolf n Coln.

l 2 z

Die Hrrnu. Kaufl. Ziegler a. Magdeburg, Höhne a. Kirch-

rk. Elſenb. 112 Berlin-Anhalter 194
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Auerbach'ssämmtl. Dorfgeschichten,
8 Bände. Blegant gebunden. 3 Thaler 15 Sgr.

JChamisso's Werke.
Auswahl von H. Ku r T.

2 Bände. Elegant gebunden. 1Thaler 12 Sgr.

Goethe's sämmtliche Werke
in 36 Bänden.

Blegant gebunden. 5 Thaler 10 Sgr.

auf's sämmtliche Werke
in 2 Bänden.

EKlegant gebunden. 1 Thualer.

Photographieen,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager gediegenster Werke aus allen Fächern der Literatur:

Grbaüungsſchriſten, Klaſſſtker, Gecdichte, Prachtwerke,

Wörterbücher, wissenschaftliche Werke

ſowie eine große Auswahl von Rupferſtichen der beſten Meiſter,

e
n Richard Vühlmann s lIalle,

Die Puch- und Kunſthandlung

Barfüsserstrasse 14,

und Jugendschriſten,

Stereoskop-Hilder, Atlanten u. ſ. w.

2 RBände.

Elegant gebunden. 20 Sgr.
t t 4 v r

„Immermann's Münchhauſen.

Cheador Körner's Werke 2 Bänge,

Leſſing's Werke in 6 Bänden.
Elegant gebunden. 1 Thaler 12 Sgr.

stehen bereitwilligst Schillers ſämmtliche Werke in 4Bänden.

zu Diensten. Mit Binleitang von Kavl Goedeécke.
Elegant gebunden 1 Thaler 20 Sgr.

Sendungen

zur AuswahlElegant gebunden. 20 Sgr.

n

e

N.

h

ei c K Simon in Halle
zu haben WZur Erklärung von Fremdwörtern

ndwörterbuch,
nthaltend 14,000 fremde W örter, wel-
be in Zeitungen, Büchern und in der Um-
angssprache vor kommen. BRin Buch für

eitungsteser. Von r Weber. 7. Auk-
e

Es t. dies in nüitzliches Nach-
e hlägebuch zur Erklärung aller vor-
Fommenden Fremdwörter.

12 Stück werthoblie
Jugendschriſtenündeen

Bilderbücher
(in Quart. und Oetav mit vielen hüb-
(hen Bildern für Kinder von 3 bis 14
Jahren), ind zwar ſolche, die noch nie
v gegeben worden ſind,

r vweltberühmtes Bilder
h mit beweglichen Fiptee I. a Figuren (Laden

eiß, Kinder Conveiſations-Lexicon,

und vie de leſe
4bſche mehr, liefere i ürden Spottprels ſere i für

r on nur Thaler,g ranco einzuſenden ſind und ſehe
recht zahlreichen Aufträgen auf dieſe

ausgezeichnte Sammlung entgegen.

Carl Zäeger in Leipzig.

Haarzöpfe

x oGroßes Bücherlager zu Geſchenken paſſend,
bei Petersen zu billigen Preiſen.

Reiche Auswahl von Kinderſchriften v. 1 Märchen v. 2 n an. Claſſiker:
Göthe, Schiller, Körner, Platen, Hauff, Shakeſpeare u. A. zu ermäßigtem Preis. Welt
Natur u. Literaturgeſchichte. Lexica, Prachtw. Dichtungen in Goldſchn. v. 3 an. Das
große Leſebuch mit 50 gr. Bild. 5
fere zu billigen Preiſen.

Aeſtgeſchenk.

Jm Verlage von Schmidt Jpring in Stuttgart erſchien:

Der neue Robinſon oder Schiffbruch des Parific.
Nach dem Engliſchen des Kapitän Marryat bearbeitet von Franz Hoffmann. Fünfte, mit 77
Holzſchnitten vermehrte Auflage. Cartonnirt 24 Ngr.

Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle.
verkauft bis zu den Feſttagen zu außergewöhn-
lich herabgeſetzten aber feſten Preiſen

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 47. Adolph GlIatz.
Lederſtiefeletten für Damen und Kinder, ſehr ſchön und dauerhaft gear-

beitet, ſowie Zeugſtiefeletten mit wollenem Futter, empfiehlt zur gefälligen Beachtung
W. Wagner am Markt, Trödel Nr. 1, dem Eingang der „Börſe“ gegenüber.

Morgenſchuh in größter Auswahl bei W. Wagner am Markt,
Trödel Nr. 1, dem Eingang der „Börſe“ gezenüber.

Gummiſchuh-Lager, prima Qualität, billigſte Preiſe, empfiehlt
W. Wagner am Markt, Trödel Nr. dem „Eingang der „Börſe“ gegenüber.

2 Dreſcherfamilien finden k. erſten April Ar-
beit und Wohnung auf dem Vorwerk Lan-
genbogen.

Zum ſofortigen Antritt ein Verwalter geſucht.
C. A. Hofmann, Leipzigeeftr. 103/4,

im Hofe.

Alle ſonſt inſerirten Bücher, Spiele lie-

1



Aechte
lange und kurze

atte Vin brillanter Auswahl.

Aechte
Wiener Meerschaum-

a gar zu niedrigen Preiſen.

W Stück De et un
zu bedeutend herabgeſetten Preiſen

bis Weihnachten damit zu räumen,

nur bei Germdermmerän,, große Ulrichsſtraße l.

9Wilhelm Berger
Leipzigerſtraße Nr. Y9l,

empfiehlt ſeine
Spiel-, Galanterie- u. Korbwaaren

zur gefälligen Berückſichtigung.
W eilhnachts- Ausstelleumg?

Meine reichhaltige Auswahl von Baumkonfekten erlaube ich mir auch dieſes Jahrmit bekannt billigſter Preisſtellung beſtens zu empfehlen. ch ch dieſes Jah

Honigkuchenſcheiben in allen Sorten und Größen.
Chocolade ff., grüne u. ſchwarze Thees, Vanille empfiehlt

44. Wrambowselky,
Leipzigerſtraße u. gr. Brauhausgaſſen

mee ee e e e3 r e a nneeheee a Sh ne e

Ecke.

e h c ee ea t e e ee e ee

en
S cS

h

3 he 3S v ee

Neue Zusendungen
n von Kragen, Stulpen, Chemiſetts, Garnituren übers Kleid, Häub-

chen, Blouſen u dergl. offerire extra billig.
e Baschlichks für Damen und Kinder, Moirée- u. andere NRöcke,
h Moirée- und ſeidene Schürzen mit neuer Garnirung, ſowie wollene Blou-
a ſen in allen Farben zu Einkaufspreiſen, empfiehlt zur geneigten Beachtung

das Weißſtickerei- Geſchäft

von r rer

Seſte Waltershäuſer Cerve-
latwurſt, grob und fein gehackt,

Trüffelleber nd vente Leber
wurſt, Zungenwurſt nd friſche
Frankfurter Röſtwürſte
pfing eine erneuerte Sendung

Kramm.
ezroße Rügenwalder Gänſe-

e. am.Friſche Holl. Flusskarpfen
à t 5

Friſchen Seezander, Dorsch
n. Schellfisch empfiehlt

C. Müller.
Aechte Frankf. Würste em-

pfing O. Müller.
hermometer u. Barometer

bei Louis Böttoher.
Stadt-Cheater in Halle.

Sonntag den 18. December zum erſten. Male:

Füſilier Kutſchke, Original-Volksſtück
und Geſang in 3 Akten von Heinrich

gr. Ulrichsſtraße Nr. 8.
J S

Das Handſchuh u. Bandagen- Geſchäft
von F. große Ulrichsſtr. 47,

empfiehlt für Weihnachtseinkäufe ſein reichhaltiges Lager aller Arten Handſchuhe, ebenſo das
Neueſte von Cravatten, Shlipſen, Chemiſettes, Trag und Kniebänder u. ſ. w. u. ſ. w.

zu billigſten, feſten Preiſen.

e Weihnachts-Stollen
ſind von jetzt ab zu beliebigen Preiſen und Sorten vorräthig, auch
werden Beſtellungen pünktlich ausgeführt bei
Leipzigerſtraße Nr. 359. P. Krone.

e Oelgemälde V ercauuim Hotel zur Stadt Zürich.
Heute Sonntag von II bis 2 Uhr und Montag von

10 bis 3 Uhr.
J. G. Heinrichs, Kunſthändler aus Berlin.

Jantſch Verfaſſer des Volksſtücks Kaiſer
Joſef und „Die Schuſterstochter“).

Giebichenſtein!
feſt freundlichſt ein G. Gummel.
Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege.

Die Weihnachtsfeier in der Anſtalt am Mar'
tingsberge Nr. 7 findet Dienstag und Mitt
woch den 20. und 21. December Nachmittags
4 Uhr ſtatt. Theilnahme unſerer Freunde iſt
erwünſcht. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.

Am 9. November d. J. verſtarb zu Boſto
in Nordamerika der Concert Muſiker Fritz
Zöhler, welches ſeinen hieſigen vielen Freun-
den und Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen
in Giebichenſtein und Querfurt.

Nachruf.
Wiederum haben wir nach der jüngſt einge

troffenen Nachricht vom Kriegsſchauplatz den
Tod eines lieben Freundes zu beklagen, es iſt

Gl. Schrafcht, Uhrmacher, S
d große Klausſtraße Nr. 40, nahe am Markt,
Er ewmpfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein Lager aller Arten Stutz-

Taſchenuhren zu billigen Preiſen unter 2 jähriger Garantie.
Alte Uhren nehme beim Kauf neuer Uhren an.
Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

dies der Musketier
welcher am 19. November e. im 8. Feldlaza
reth an den Folgen der Ruhr verſtorben iſt.

Sanft ruhe er in fremder Erde!
Die Mitglieder des Jugendvereins

in Raßnitz

rüſte in ſchönen Exemplaren empf.

Montag den 19. Decbr. ladet zum Schlachte

Friedrich Grahneis,



vom 17. d.

Cher

ExtraBlatt zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 18. December 1870.

h m

München, d. 17. December. Laut einer vom König von
Baiern unterm geſtrigen Tage nach Verſailles abgeſandten telegraphi
ſchen Mittheilung ſind der vom Könige in der Kaiſerangelegenheit
ergriffenen Jnitiative ſämmtliche deutſche Fürſten und freien Städte
beigetreten.

Straßburg, d. 15. December. Die ReichstagsDeputation,welche Sr. Maſekit dem Könige die Adreſſe in Betreff der Kaiſer

würde nach Verſailles überbringt, traf geſtern Abend gegen 7 Uhr
hier ein und wurde alsbald von dem General- Gouverneur Grafen
v. Bismarck- Bohlen zu einem großen Feſtmahle im Hötel zur Stadt
Paris empfangen. Die Deputation hat ihre Reiſe heute Morgen um
7 Uhr fortgeſetzt und wird in Epernay übernachten.Berlin d. 17. December. Jn der heutigen Sitzung des Ab-
geordnetenhauſes wurde nach Forckenbeck's Vorſchlag beſchloſſen über
den Staatshaushalts Etat für 1871 in Vorberathung im ganzen Hauſe
einzutreten, die übrigen Vorlagen dagegen zunächſt in die Budget-

Kommiſſion zu verweiſen. hLondon, d. 17. December. Der „Times“ wird aus Ver-
ſailhes vom 16. d. gemeldet Die Pariſer Forts verhalten ſich ruhig.
Deutſcherſeits werden die Vorbereitungen für die Erbauung der Bat-
terieen fortgeſetzt. Ein See Detachement iſt vor Chateaudun
erſchienen, jedoch zurückgeſchlagen worden.

r d 17. December. Nach Mittheilungen a
iſt. die militäriſche Lage dort unverändert. Jn der Nähe

von Havre und Honfleur befinden ſich keine Pre ßiſchen Truppen mehr.
Fran eſtſwe Kanonenbdote kteuzen fortwährend an der Küſte zwiſchen

ourg und Havre nBordeaux, d 17. December. Auf indirektem Wege.) Gam-
betta verweilt noch immer beider Loire Armee es iſt noch nicht be

heilungen aus Havre

kannt wann derſelbe hierher kommen wird. Eingetroffenen Nachrichten
n ſoll geſtern ein Gefecht zwiſchen den Truppen des Generalhen und den Preußen ſtattgefunden haben General Chanzy fährtfort ine Stellungen zu henen e

Brüſſel, d. 17. December. B. B. C.) „Die Jndependance“
ſchreibt „Die von der franzöſiſchen Regierung decretirte Blokade
von Havre Dieppe und Fecamp kann ſchwere politiſche Folgen herauf-

5
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beſchwören. Jedenfalls wird ſie drückende Regquiſitionen von Seiten
der Preußen veranlaſſen, da jeder andere Weg zur Herbeiſchaffung von
Lebensmitteln verſperrt iſt.“

Brüſſel, d. 17. December. Franzöſiſche Journale ſind auch
heute nicht eingetroffen. Die Regierung hat, wie verlautet, die nö-
thigen Maßregeln getroffen, um, ſobald erforderlich, Truppen zwiſchen
Tournay und Dpres zuſammenzuziehen.

Brüſſel, d. 16. Decbr. „Echo du Parlement“ meldet, daß
234 franzöſiſche Soldaten durch belgiſche Truppen an der luxembur-
giſchen Grenze angehalten und nach Namur abgeführt wurden.

Brüſſel, d. 16. December.

angeführten Thatſachen richtig, ſo habe das Berliner Kabinet allerdi
Recht gehabt dieſelben als eine Vertragsverletzung zu betrachten
ſich dann auch ſeinerſeits nicht mehr an den Vertrag zu bindet
die Neutralität des Großherzogthums beiden angrenzenden S agte

Gute kommen müſſe. fo er u nan achSchwerin, d. 17. December. Näch einer von dem Broßhzoge aus dem Hauptquartier hier eingetroffenen Nachricht hatten die

mecklenburgiſchen Truppen in der Schlacht bei Artenay am 2. Decem
der folgende Verluſte: Regiment Nr. 90 77 Todte, 336 Verwundete,
55 Vermißte; Regiment Nr. 89 3 Todte, 16 Verwundete das
Jaägerbataillon Nr. 14 27 Todte, 126 Verwundete, 12 Vermißte;
die Artillerie 2 Todte, 26 Verwundete.

Königsberg i. Pr., d. 17. December. Wie aus Pillau
gemeldet wird, war dort eine amtliche Benachrichtigung eingegangen,
nach welcher am 10. d. fünf franzöſiſche Kriegsſchiffe auf der Fahrt
von Skagen nach Korſoer ſignaliſirt waren. m n

Leipzig, d. 17. Decbr. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
ſind Bebel und Liebknecht wegen Hochverraths beziehentlich vor
bereitender Handlungen zum Hochverrath, verhaftet worden.
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